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Zeitung

Jahrgang 207.
Vegznugspreis für Halle und Vororte 250 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil), JI. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teilß
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Ludwig Wucherer, wach' auf!
In unſerer Stadt Halle führt ein zur ſtädtiſchen Straße

gewordener Teil der in alter Zeit Leipzig über Halle mit
Magdeburg verbindenden Chauſſee den Namen

Ludwig Wucherer-Straße.
Es iſt kein Zufall, daß gerade ein Stück dieſes

Wegezuges den Namen dieſes Mannes trägt. Denn
ihm iſt es hauptſächlich zu verdanken, daß auch nach Er
bauung der Eiſenbahnen der Weg von Leipzig nach Magde-
burg über Halle führt. Beſtand doch bei der Projektierung
der Magdeburg-- Leipziger Eiſenbahn der erſten in der
Provinz Sachſen bei ihrem Hauptbefürworter, dem
Oberbürgermeiſter Francke von Magdeburg, der von ihm
mit vielem Eifer verfochtene Plan, die Bahn abſeits von
Halle zu legen und unſere Stadt nur durch eine Zweigbahn

etwa nach Brehna mit ihr zu verbinden. Den eifri
gen Bemühungen Wucherers iſt es gelungen, dieſen Ge
danken zu Falle zu bringen und den Bau der Bahn über
Halle durchzuſetzen. Wäre dies nicht geſchehen, ſo würde
natürlich die Thüringer und die Anhalter Bahn die Magde-
burg-- Leipziger nicht in Halle getroffen haben; es würde
aber höchſt wahrſcheinlich dann Halle auch nicht der Aus
gangspunkt der Bahnen nach Nordhauſen Kaſſel, Halber
ſtadt und Sorau-Guben geworden ſein. Der Umſtand aber,
daß Halle der Knotenpunkt von ſieben der wichtigſten Eiſen-
bahnſtrecken geworden iſt, hat es in erſter Linie bewirkt,
daß unſere alte Schulſtadt ſich auch zur Handels und Jn-
duſtrieſtadt von der heutigen Bedeutung entwickelt hat.

Heute beſteht für Halle wieder die Ge
fahr, daß es „abſeits“ des großen Eiſen-
bahnverkehrs zu liegen kommt.

Jn der Thronrede, mit welcher der preußiſche Land
tag eröffnet worden iſt, iſt eine umfangreiche Vorlage für
die Erweiterung des Staatseiſenbahn-
netzes in Ausſicht geſtellt worden. Durch dieſe Vorlage
ſollen auch die erſten Mittel für den viergleiſi-
gen Ausbau der Anhalter Eiſenbahn ge-
fordert werden. Natürlich noch nicht für die ganze Strecke.
Denn die Koſten hierfür würden ſo hohe werden, daß das
Parlament vor der Bewilligung zurückſchrecken würde.

Es wird aber überhaupt nicht beab-
ſichtigt, den viergleiſigen Ausbau bis
Halle fortzuſetzen. Denn dann müßte auch eine
erhebliche und ſehr koſtſpielige Vergrößerung des Halleſchen
Perſonenbahnhofes ſtattfinden. Vielmehr beſteht
der Plan, das dritte und vierte Gleis von
Berlin aus nur bis Bitterfeld zu bauen.
Von dort ſollen die Durchgangszüge von Berlin
nach dem Süden und Südweſten dann über
Leipzig geleitet werden. Der neue Leipziger Perſonenbahn-
hof iſt hierfür groß genug, und gerade ſeine Erbauer
haben ein Jntereſſe daran, ihm nun auch Verkehr zuzu-
führen. Und die Strecke Bitterfeld --Leipzig--Corbetha iſt
aber nur um 11 Kilometer (65 zu 54) länger als die Strecke
Bitterfeld Halle Corbetha. Man hat auch ſchon in den
letzten Jahren erhebliche Mittel aufgewandt, um die Strecke
Leipzig Corbetha für den großen Durchgangsverkehr von
Leipzig auszubauen.

Halle aber erhält zum Anſchluß an den
großen Verkehr die elektriſche Stichbahn
nach Leipzig! Deshalb wird nur dieſes Stück der
Strecke von Leipzig über Halle nach Magdeburg elektriſch
ausgebaut. Der Hauptverkehr zwiſchen Leipzig und
Magdeburg wird in Zukunft nicht über Halle, ſondern ganz
elektriſch über Bitterfeld geleitet werden. Iſt dies doch
ſchon mit dem Hauptnachtſchnellzuge trotz des Proteſtes der

Halleſchen Handelskammer geſchehen!

GSelangt der Plan der Sktaatsbahnver-
waltung zur Ausführung, ſo verwirklicht
ſich mit Naturnot wendigkeit der alte, von
Ludwig Vucherer vereitelte Plan des
Magdeburger Oberbürgermeiſters Francke:
Halle kommt abſeits des Haupteiſenbahnverkehrs zu liegen.

Ein neckiſches Spiel des Zufalls will es dabei, daß dies
mal ein ehemaliger Oberbürgermeiſter von Magde-
burg, der Finanzminiſter Lentze, das Geld zur Ausführung
dieſes Planes zur Verfügung ſtellt!
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Donnerstag, 15. Januar 1914.

Noch iſt es Zeit, für Halle einzutreten.
Wir haben in früheren Artikeln (Nr. 323, 374, 393 und
427 von 1913) ausgeführt, daß die als notwendig anzu
erkennende Entlaſtung der Anhalter Bahn viel beſſer und
billiger als durch den viergleiſigen Ausbau der alten Strecke
durch den Bau einer neuen direkten Linie von Halle nach
Deſſau erfolgt. Nach dieſer Richtung hin die Ent-
ſcheidung auch gegen den Widerſtand der Staatsbahnver-
waltung zu lenken, iſt allerdings die höchſte Zeit. Denn
wird in dieſem Landtage auch nur ein Teil der Mittel für
den viergleiſigen Ausbau der alten Anhalter Bahn be-
willigt, ſo folgt die oben geſchilderte Schädigung Halles
daraus, ſelbſt wenn die Abſicht dazu heute
nicht beſteht. Ein Mann wird wohl nicht, wie zu
Wucherers Zeiten, mit Hoffnung auf Sieg den Kampf für
Halle führen können. Aber hier zeigt ſich eine ſchöne Auf-
gabe für unſere ſtädtiſchen Behörden. Denn wenn
Halle erſt am großen Eiſenbahnverkehr nur durch eine elek-
triſche Stichbahn nach Leipzig beteiligt iſt, dann wird es
ſich wohl n icht, wie unſer Herr Oberbürgermeiſter wünſcht,

zu einer Großſtadt, ſondern zu einem Vorort
von Leipzig entwickeln! Unſere Handels kammer
wird jetzt ſchon ermeſſen können, welchen Schaden das ge-
ſamte wirtſchaftliche Leben von Halle durch eine ſolche
„Kaltſtellung“ erfahren wird. Will ſie aber ent-
ſchiedene Schritte unternehmen, ſo wird ſie bei der Han
dels kammer von Deſſau, die lebhaftes Jntereſſe
für die nähere Verbindung mit Halle hat, warme Unter-
ſtützung finden. Unſere Abgeordneten werden aber
für den Bau der Bahn von Halle nach Deſſau ſtatt des vier-
gleiſigen Ausbaues der Anhalter Bahn um ſo eher eintreten
können, als, wie wir in den oben erwähnten Artikeln nach-
gewieſen haben, dieſe Löſung der Entlaſtungsfrage nicht
nur ſehr, ſehr viel billiger iſt, ſondern auch viel
mehr im allgemeinen Verkehrsintereſſe
liegt.

Mögen ſie alle im Geiſte Ludwig Wucherers für Halle
eintreten!

Jn dieſem Sime rufen wir.
Ludwig Wucherer, wach' auf!

Frauenſtimmrecht.
„Komm' den Männern zart entgegen, Du gewinnſt

ſie, auf mein Wort!“ Die kleine Aenderung in dem Goethe-
Zitat mag man uns verzeihen, aber wir finden nichts
Beſſeres, um die Taktik der deutſchen Frauenrecht-
lerinnen zu ſkizzieren. Große Worte ſtoßen den
deutſchen Ehemann und Geſetzgeber ab, große Szenen
will er erſt recht nicht haben. Mit einer Suffragetten-Be-
wegung käme man bei uns nicht weit. Alſo werden ſtatt
deſſen zart und vorſichtig die Fäden um die öffentliche
Meinung geſchlungen, bis ſie endlich eingewickelt iſt, viel-
leicht nicht heute oder morgen, aber nach einem Menſchen
alter oder zweien.

Gewöhnlich fängt die Sache mit einer „Frauenbeilage“
an. Was iſt denn auch dabei, wenn über neue Frauen-
berufe im chemiſchen Laboratorium oder am Fahrkarten-
ſchalter geſchrieben wird! Dann aber kommen die kleinen
Notizchen, wie glänzend ſich das Frauenſtimmrecht
in Finnland oder Südauſtralien bewährt habe, und wir
ſind „mitten darin“.

Wie beſtrickend dieſes ſanfte Tun unſerer Vor
kämpferinnen wirkt, ſehen wir an dem deutſchen Reichs
tag, der zwar Petitionen, die das Frauenſtimmrecht ver-
langen, immer noch nicht der Regierung zur Berückſichtigung
empfiehlt, aber doch ſchon „zur Kenntnisnahme“, während
man früher über derartige Anträge zur Tagesord
nung überging. Das iſt bezeichnend für die ganze
Entwicklung, und da wir die Zukunft nicht vorherſagen
können, vermögen wir auch heute noch nicht beſtimmt zu
erklären, ob das Fräulein M. d. R. (Mitglied des
Reichstages) uns erſpart bleiben wird. Jn Norwegen iſt ja
bereit eine Volksſchullehrerin als Erſatz für
den Kriegsminiſter zum Storthing gewählt worden.

Nur das können wir ſagen: Noch iſt heute die Zeit
dafür nicht reif. Energiſchere Naturen mögen ſagen, die
Frau werde ſich überhaupt nie zum Geſetzgeber eignen, weil
das Gefühl ihr immer mit dem Verſtande durchgehe. Aber
über den Verſtand der männlichen Parlamentarier haben
wir unſere eigenen Gedanken. Schneller hätte auch eine
Verſammlung hyſteriſcher Frauen auf das Zaberner Goe-
ſchrei nicht hereinfallen können, als unſer „männlicher“
Reichstag.

Was der deutſchen Frau heute noch zu dem Beruf des
Wählers und des Geſetzgebers fehlt, das iſt die intenſive
Beſchäftigung mit Politik. Wir meinen nicht nur den
Unterſchied zwiſchen den Kannegießern und dem Kaffee

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Dtto Chielt, Halle (Saale).

klatſch, ſondern auch die nun einmal unbeſtreitbare Tatſache,
daß für den politiſchen Teil der Zeitungen vorerſt noch
kaum je eine Frau ſich intereſſiert, ſchon deshalb nicht, weil
ſie, während der Mann genügend Zeit dafür hat, in der
ſelben Zeit zum mindeſten ihre Bluſen flicken und ihre
Strümpfe ſtopfen muß. Aber auch da ändern ſich allmählich
die Zeiten. Es gibt in unſeren Warenhäuſern ſchon ſo
ſchlechte und ſo billige Bluſen und Strümpfe, daß man ſie
eben wegwirft, wenn ſie zu reißen beginnen, und ſich neue
kauft. Es kommt alſo noch die Zeit, wo die Frau von
jeglicher Frauenarbeit befreit wird.

Dann werden die Herren M. d. R., die Mitglieder des
Reichstages, mit ſich wohl reden laſſen und Stimmrechts-
Petitionen nicht mehr nur „zur Kenntnisnahme“ dem
Reichskanzler überweiſen. Man muß ihnen das ſüße Gift
nur allmählich beibringen, ſagen unſere klugen Frauen.,
Das Ziel wird die heutige Generation kaum noch erleben,
aber den Weg ſieht ſie: „Komm' den Männern zart ent-
gegen, Du gewinnſt ſie, auf mein Wort!“

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag hielt am Dienstag die erſte Sitzung nach
der Weihnachtspauſe ab, vom Präſidenten Dr. Kaempf
mit guten Wünſchen zum neuen Jahre begrüßt. Auf der
Tagesordnung ſtanden Petitionen. Die Handelskammer in
Nürnberg bat, die Bleiſtiftinduſtrie unter diejenigen Ge-
werbe aufzunehmen, denen für die Verwendung unver-
gällten Branntweins eine Steuerrückvergütung von 20 Mk.
für das Hektoliter gewährt wird. Abg. Nehbel (konſ.)
hielt die Erfüllung dieſer Bitte für bedenklich, da andere
Jnduſtriezweige mit ihren Sonderwünſchen nachfolgen
würden. Jm vorliegenden Falle handle es ſich noch dazu um
eine Lappalie. Abg. Dr. Südekum (Soz.) trat dagegen
für eine Ueberweiſung zur Erwägung ein. Die Bleiſtift-
induſtrie müſſe konkurrenzfähig erhalten bleiben. Das Haus
erhob den Antrag der Kommiſſion auf Ueberweiſung zur
Erwägung zum Beſchluß. Zu einer längeren Erörterung
kam es bei der Petition des Verbandes für Frauenſtimm-
recht zwecks Einführung des Wahlrechts für Frauen.
Die Kommiſſion hatte Ueberweifung zurKenntnisnahme beantragt. Abg. Dr. Cohn-
Nordhauſen (Soz.) beantragte Ueberweiſung zur Berück-
ſichtigung und meinte, die Konſervativen ſollten für die
Einführung mittels Kabinettsorder ſorgen. Abg. Dr. Bell
(Ztr.) meinte, daß die Frauen jetzt ein größeres Intereſſe
am öffentlichen Leben zeigen, daß aber daraus die Forde-
rung des Stimmrechts nicht abgeleitet werden könne. Der
Wunſch nach einer Kabinettsorder bedeute Verfaſſungsbruch.
Abg. Graefe (konſ.) betonte, daß man auf dem Lande der
Stimmrechtsforderung ſehr ſkeptiſch gegenüberſtehe. Die
Erfüllung dieſer Forderung ſei kein Segen für das poli-
tiſche Leben, auch nicht für die Frauen. Abg. Dr. Arendt
(Rp.) war gleicher Meinung, während Abg. Dr. Haas
(Fortſchr.) die politiſche Betätigung der Frauen für wertvoll
hielt. Nach weiterer Erörterung wurde der Kom-
miſſionsantrag angenommen. Der Kölner
Männerverband zur Bekämpfung der Unſittlichkeit bat, zu
verfügen, daß poſtlagernde Sendungen ſtets den
Namen des Empfängers tragen müſſen. Während die Kom-
miſſion Ueberweiſung zur Kenntnisnahme beantragte,
wünſchte Abg. Marcour (Ztr.) die Berückſichtigung. Mit
poſtlagernden Sendungen werde viel Mißbrauch getrieben;
die Poſt leiſte da allerlei Schlechtigkeiten Handlangerdienſte.
Das Haus beſchloß die Ueberweiſung zur Berück-
ſichtigung. Zu dem über ein Lokal in Burg bei
Magdeburg verhängten Militärboykott, in dem
vor der Wahl eines konſervativen Kandidaten gewarnt wor-
den war, bemerkte der Abg. Thiele (Soz.), daß es ſich
wiederum um eine Kraftprobe des Militarismus handele.
Generalmajor Wild von Hohenborn erklärte dazu,
daß die Lokalſperre ſchon im Juli 1912 aufgehoben ſei. Sie
ſei erfolgt, weil das Generalkommando disziplinſtörende
Wirkungen befürchtete. Die Sperre ſei auch in dieſem Falle
nicht verhängt worden, um den Wirt zu ſchädigen. Für die
Disziplin hätten derartige Maßnahmen immer die beſten
Erfolge gezeitigt. Abg. Schöpflin (Soz.) bemerkte, daß
man bei den Etatsverhandlungen noch näher auf den Mili-
tärboykott eingehen werde. Eine weitere Petition ver
langte die Einſchränkung der Wandergewerbe-
betriebe. Dazu bemerkte Abg. König (Soz.), daß
man das Hauſiergewerbe ſchonen ſollte. Das Haus be
ſchließt die Ueberweiſung der Petition als Material und
vertagt ſich auf Mittwoch: Petitionen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus begann am Dienstag

die erſte Leſung des Etats. Graf Schwerin-Löwitz
verkündete die Liſte der Toten des Hauſes in den letzten
Wochen, deren Andenken in der üblichen Weiſe geehrt
wurde. Bei der alsdann folgenden Wahl des Präſi-
diums wurden auf Vorſchlag wiedergewählt Graf
Schwerin-Löwitz, Dr. Porſch, Dr. v. Krauſe.
Bei der nun folgenden erſten Leſung des Etats bat
der Aba. Winckler (Eon), den Termin für die Ber
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tragen.

mögenserklärung zur Wehrſteuer noch über den 20. Januar
hinaus zu verlängern, da ſich allerlei Unzuträglichkeiten bei
der Vermögensfeſtſtellung ergeben haben. Bedenklich
ſei die Finanzpolitik des letzten Reichs
ta ges geweſen, die auf Koſten der Einzelſtaaten geſchehen
ſei. Namens ſeiner politiſchen Freunde bedauerte Redner
dieſen beklagenswerten Schritt. Das Reich dürfte den
Staaten nicht die Steuerquellen ausſchöpfen. Der provi-
ſoriſche Charakter der Steuerzuſchläge dürfe nicht verwiſcht
werden. Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg
erklärte auf eine Bemerkung des Vorredners, daß an die
Einführung einer Arbeitsloſen Verſicherung
des Reiches für lange Zeit hinaus nicht zu denken
ſei. Die Vorwürfe des Abg. Winckler wegen einer Paſſivität
der Regierung gegenüber umſtürzleriſchen Beſtrebungen
ſeien unbegründet. Den Antrag auf Reichsbeſitzſteuern
habe die Ablehnung der Erbſchaftsſteuern veranlaßt. Eine
Verſchiebung der ſteuerrechtlichen Verhältniſſe zu Ungunſten
der Einzelſtaaten ſei natürlich verhängnisvoll. Jm Intereſſe
der Einzelſtaaten beklage auch der Reichskanzler die Reichs
vermögensſteuer. Ausführlich legte dann der Miniſter
präſident die Schwierigkeiten dar bei der Schaffung des
Wehrbeitrages, die Zerriſſenheit der Parteien war groß,
aber im Intereſſe der Nation mußten die ſchwerſten Opfer
gefordert werden. Abg. Herold (Ztr.) bedauerte namens
ſeiner politiſchen Freunde ebenfalls, daß die Erbſchaftsſteuer
in dem Beſitzbeſteuerungsgeſetz enthalten ſei. Er vermißte
die Erklärung, daß eine weitere Ausdehnung in Zukunft
nicht eintreten ſolle. Bei den Ausführungsbeſtimmungen
zum Wehrbeitragsgeſetz müſſe darauf geachtet werden, daß
nicht eine Ueberlaſtung des Grundbeſitzes in Frage kommt.
Aufgehoben werden müſſe das Jeſuitengeſetz, das eine
ſchreiende Ungerechtigkeit gegen die Katholiken bedeute.
Abg. Dr. Röchling (natlib.) gibt ſeiner Freude Ausdruck,
daß ſich die Finanzen in dauernd guter Entwicklung be
finden. Wehrbeitrag und Vermögenszuwachsſteuer müſſen
ein Unikum bleiben. Der Landflucht könne man am beſten
entgegenwirken durch Schaffung kleinbäuerlicher Anſied-
lungen. Redner trat weiter für den Schutz der Arbeits-
willigen ein und für ein gleiches, allgemeines Wahlrecht.
Scharf kritiſierte er dann unter der Unruhe der Linken des
Hauſes die Zuſtände in Zabern. Die größte
Schuld trage die Zivilverwaltung, in der
es leider ganz an preußiſchen Elementen
fehle. Turmhoch über dem Recht des Einzelnen ſtehe das
das Staates, das dürfe man bei Beurteilung des Falles
nicht vergeſſen. Miniſterpräſident v. Bethmann Holl-
weg geht auf die Ausführungen des Vorredners ein. Er
legt Verwahrung dagegen ein, daß man ſeine im Reichstag
gemachten Ausführungen kritiſiert, das ſei nicht das Recht
des Abgeordnetenhauſes. Auf die Welfenfrage ein-
gehend, erklärt der Miniſterpräſident, daß der Herzog von
Braunſchweig ihn ermächtigt habe, zu erklären, daß alle
Verſuche, an dem beſtehenden Zuſtande zu ändern, gegen
den Willen des Herrſchers ſeien. Er mahnt dann,
die Träumereien ſteriler Köpfe nicht ernſter zu nehmen, als
ſie es verdienen. Eine Wahlrechts vorlage würde
ſich die Regierung von keiner Seite aufoktroyieren laſſen,
ſie würde ſelbſt die Jnitiative ergreifen. Nach einer per-
ſönlichen Bemerkung des Abg. Röchling vertagt ſich das Haus
auf Mittwoch vormittag 10 Uhr.

Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg und die
Konſervativen.

Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg hat in ſeinen
Reden in der Dienstag- Sitzung des preußiſchen Abgeord-
netenhauſes ſich bekanntlich auch mit dem Verhalten der
Konſervativen zur Reichsſteuerfrage beſchäftigt. Ueber dieſe
Auslaſſungen des Herrn von Bethmann Hollweg wird noch
manches Wort zu reden ſein. Zunächſt dürfte ſich in der
heutigen (Mittwoch-) Sitzung des Abgeordnetenhauſes der
bekannte konſervative Abg. v. Heydebrand näher mit
der Auffaſſung Herrn von Bethmann Hollwegs ausein-
anderſetzen.

T

Preußen und die anderen Bundesſtaaten.
Der von einem Berliner Mittagsblatte verbreiteten

Meldung, der bayeriſche Landtag werde unter Führung des
Miniſterpräſidenten Grafen von Hertling Stellung nehmen
gegen die jüngſten Debatten im preußiſchen Herrenhauſe,
ſteht man in den Berliner Regierungskreiſen ziemlich un
gläubig gegenüber, da man ſich ſagt, daß weder die Aus-
führungen des Grafen Yorck von Wartenburg noch die Ent
gegnung des Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg
darauf bei aller Betonung des preußiſchen Stand-
punktes den übrigen bundesſtaatlichen Regierungen oder
Parlamenten den geringſten Anlaß zu irgendeiner Be-
ſchwerde bieten könnten.

Die deutſche Militärmiſſion in der Türkei.
Nach den heute aus Konſtantinopel vorliegenden Mel

dungen beſteht in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen kein
Zweifel mehr darüber, daß der von dem türkiſchen
Kriegsminiſter angeordnete Wechſelin der Stellung
des Generals Liman von Sanders außer politi-
ſchen Geſichtspunkten auch dem Kreditbedürfniſſe
der Türkei Rechnung trage, und zwar inſofern, als da
durch eine von Frankreich aufgeſtellte Vorbe-
dingung für die Durchführung der geplanten großen
Anleihe erfüllt worden ſei.

Die „harmloſen“ Elſäſſer.
Jm letzten Sommer ſangen, ſo berichtet das offizielle

Organ der badiſchen Nationalliberalen, elſäſſiſche
Feuerwehrleute bei einm Ausflug in Frei-
burg i. Br. auf offener Straße ein Lied mit folgender
Anſangsſtrophe-

ous sommes des Alsaciens
Les chassepots dans le mains
Pour chasser les Prussiens
A Pautre cötée du Rhin.

Wer einige Zeit im Reichslande zugebracht hat, wird
über ſolche Lümmelei und Frechheit kaum noch
erſtaunen. Bedauerlich bleibt nur, daß nicht alsbald badi-
ſches Militär oder Polizei zur Stelle war, um dieſe Feuer-
wehrleute zunächſt einmal einem eingehenden Verhör zu
unterwerfen. Möglicherweiſe hätte man in Erfahrung ge-
bracht, weſchen Kreaturen ſie das kampffreudige Lied ver-
danken. Jm übrigen ſind die Zaberner Pöbeleien
demſelben Geiſte entſproſſen wie das vorſtehende Lied. Es
wird in Zukunft einer ſehr ſtrengen Zucht und einer
energiſchen Beamtenſchaft bedürfen. um der
reichsländiſchen Bevölkerung wieder deutſche Zucht und
Sitte beizubringen, nachdem franzöſiſch-nationaliſtiſche
Maulwürfe ſo lange ungeſtört gearbeitet haben Es muß
dort eine Reform der Zivilverwaltung an
Haupt und Gliedern vorgenommen werden.

Zabern vor der bayeriſchen Kammer.
Jn der Dienstag- Sitzung der bayeriſchen Kammer der

Abgeordneten führte Abgeordneter Dr. Müller-Hof (liberal)
aus, bezüglich der Zaberner Angelegenheit habe auch die
bayeriſche Regierung die Verpflichtung,auf das allerſchärfſte gegen Beläſtigungen
der Offiziere vorzugehen. Der Abg. Beckh
(konſ.) erklärte, erfreulich ſei, daß Polizei präſident
v. Jagow den Mutgehabthabe, ſich gegen den
Anſturm zu ſtemmen. Er freue ſich, daß eine dem
Kaiſer naheſtehende Perſönlichkeit dem Oberſten v. Reuter
ſeine Anerkennung ausgeſprochen habe. Die frühere fran-
zöſiſche rückſichtsloſe Präfektenherrſchaft in ElſaßLothringen
ſei viel beſſer geweſen als das jetzige konziliante Verhalten
der Beamten im Reichslande. Die franzöſiſche Verwaltung
habe von Anfang an kurzen Prozeß mit der Bevölkerung ge-
macht, wenn ſie ſich nicht fügen wollte.

„Das iſt kein guter Jahresanfang!?“
ſo äußerte ſich anläßlich der Landtagserſatzwahl in Wald-
michelbach das neue nationalliberale Organ

Deutſcher Kurier“ Nr. 3), als die freiſinnigen
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Freunde in der Stichwahl für den roten
Bruder und gegen den nationalliberalen
Bewerber auftraten. „Die fortſchrittlichen
Mannen“ ſo ſchreibt das Blatt „ſind offenbar voll
und ganz und unentwegt für den „Genoſſen“ ein-
getreten und haben ſich von den Zentrumswählern
wieder einmal beſchämen laſſen.“ Dafür gebührt nun dem
Freiſinn der Dank, und deshalb berichtet das genannte
Blatt in der folgenden Nummer, daß in den Jerichow-
ſchen Kreiſen die Kandidatur des freiſinnigen Fleiſcher-
meiſters Kobelt von den Liberalen mit Freuden begrüßt
werde und daß von nationalliberaler Seite die Abgg.Schiffer und Prätorias Frhr. von Richthofen die ganst:

datur Kobelt unterſtützen. Jn Waldmichelbach
wollen die Nationalliberalen an der bisherigen Wirtſchafts
politik nicht rütteln laſſen. in Jerichow arbeiten ſie für
den Gegner dieſer Politik. Beide nationalliberale Abge
ordnete verdanken ihre Wahl konſervativen
Wählern, die nun über die Gegenleiſtung (Unterſtützung
des Freiſinnigen) erfreut und dankbar ſein werden.

Die Beratungen über die Einführung von Poſtkreditbriefen.
Man ſchreibt uns: Zu den Fragen, die am 17. d. M.

im Reichspoſtamt mit Vertretern von Handel, Jnduſtrie,
Landwirtſchaft und Handwerk erörtert werden ſollen, gehört
auch die Einführung von Poſtkreditbriefen. Be-
reits ſeit einem Jahr iſt die Reichspdſtverwaltung mit den
Vorarbeiten für dieſe neue Form des Geldverkehrs
beſchäftigt, und man kann daher annehffen, daß ſie bei den
bevorſtehenden Beratungen ihre Abſichten über die Ge
ſtaltung der Poſtkreditbriefe zur Erörterung ſtellen wird.
Die Einrichtung ſoll die Möglichkeit geben, während
einer Reiſe bei beliebigen Poſtanſtalten
Geldbeträge abheben zu können, deren Geſamt-
betrag vorher bei der Poſtanſtalt des Wohnortes einge
zahlt iſt. Kreditbriefe ſind heute im Verkehr mit den
Banken ſchon für das Tnland und Ausland eingeführt Jhre
Verwendung iſt aber dadurch beſchränkt, daß naturgemäß
nur in einer gewiſſen Zahl von Orten, und zwar meiſt in
großen Städten, eine Bank beſteht, bei der Zahlungen in
Empfang genommen werden können. Dieſe Beſchränkung
kommt bei dem Poſtkreditbrief nicht in Frage. Dafür
dürften allerdings in bezug auf die Höhe der Einzahlungen
andere Grenzen gezogen werden, wie bei den Bankkredit-
briefen. Für das reiſende Publikum bedeutet die Ein-
führung von Poſtkreditbriefen eine große Erleichterung,
weil durch ſie niemand mehr gezwungen iſt, auf Reiſen
größere Geldbeträge bei ſich zu tragen. Jn bezug auf die
Höhe der Abgaben die für Poſtkreditbriefe erhoben werden,
ſowie auf den Höchſtbetrag der Einzahlungen und den
Mindeſtbetrag der Abhebungen werden naturgemäß in den
Erwerbskreiſen ſehr verſchiedenartige Wünſche vorhanden
ſein. Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen, daß die
Reichspoſtverwaltung vor der Einführung der Poſtkredit
briefe den in erſter Linie beteiligten Kreiſen Gelegenheit
geben wird, zu ihren Abſichten Stellung zu nehmen.

Der Dreibund und die Jnſelfrage.
Das Reuterſche Bureau erfährt, daß bei der Prüfung

durch die Botſchafter der Dreibundmächte in London ein
neuer Punkt in dem Entwurf der Antwort auf die britiſchen
Vorſchläge als einer Aenderung bedürftig feſtgeſtellt wurde.
Die Frage iſt nicht bedeutend, doch wurde es notwendig,
daß bei den drei Hauptſtädten telegraphiſche Auskunft ein
geholt wurde. Die Antwort iſt daher am Dienstag noch
nicht überreicht worden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Verbleiben des türkiſchen Botſchafters in Berlin,

Generals Mahmud Muktar Paſcha, auf ſeinem Poſten
ſcheint im türkiſchen Miniſterium des Aeußern end
gültig beſchloſſen zu ſein. Wie erklärt wird, werde
aus reiner Formalität ein Jrade erſcheinen, das ihn von
neuem zum Botſchafter in Berlin erneint.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

4. Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richard s; Leiter: Kapellmeiſter
Wetzler.)

Das am Freitag, den 16. Januar, abends 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ unter Leitung von Kapellmeiſter Hermann Hans
Wetzler ſtattfindende 4. Symphonie- Konzert verſpricht eines
der intereſſanteſten der letzten Jahre zu werden. Faſt durch-
gehend Neuheiten, aber nicht etwa ſolche, die erſt ihre Feuerprobe
beſtehen müſſen und denen man mit zweifelhaften Gefühlen ent-
gegenſieht, ſondern Werke anerkannter Komponiſten, die aller
wärts großen Erfolg erzielt haben, gelangen zur Aufführung: eine
MahlerSymphonie, eine Geſangs-Szene von Reger, eine Reihe
moderner Lieder, teils mit Orcheſter, teils mit Klavierbegleitung,
und ſchließlich eine ſymphoniſche Dichtung von Dr. Bodo Wolf,
der hier als Dirigent und Komponiſt geſchätzt iſt und mit ſeinemWerk Toten fahrt die Senſation des diesjährigen Ton-

künſtlerfeſtes in Jena bildete. Frau Kammerſängerin
Lilly Hoffmann-Onégin, die 1. Altiſtin des Königl.
Hoftheaters in Stuttgart, iſt als Soliſtin gewonnen worden.

Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade la

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute
abend wird die erfolgreiche Opernneuheit Das Mädchen
aus dem goldenen Weſten“ zur zweiten Aufführung
gebracht. Donnerstag Operettenneuheit, zum ſechſten Male
„Wie einſt im Mai“. Freitag erſte Aufführung in der
Schauſpiel und Luſtſpiel-Neuheiten-Folge „Der lebende
Leichnam“ von Leo Tolſtoi. Von allen Neuheiten von lite-
rariſcher Bedeutung, die im letzten Jahre in Berlin das Rampen-
licht erblickt haben, hat allein „Der lebende Leichnam“ von
Tolſtoi ſich als Zugſtück erwieſen. Die ſehr ſchwierige In
ſzenierung des 12 Bilder umfaſſenden Schauſpiels leite“ Re

giſſeur Walter Sie g. Die Moiſſi Rolle iſt ebenſo wie in
Gawan“ und in „Jedermann“ Herrn Rudolf Rieth über-

Sämtliche Mitglieder des Schauſpiels ſind in kleineren
und größeren Aufgaben beſchäftigt. Die Chorgeſänge, die nach
J echt ruſſiſchen Melodien von Einar Nilſon e n ſind,
werden von Kapellmeiſter König einſtudiert, der auch die
Leitung der übrigen zum Stück gehörigen Muſik hat. Sonn-
abend gaſtiert die Hofopernſängerin Madame Mafalda Salva-
tin i vom Kgl. Opernhaus in Berlin in der weiblichen Haupt
rolle in „Ein Maskenball“. Die Vorſtellung findet bei
Gaſtſpielvreiſen im Abonnement ſtatt und zwar als 130. Vor
ſtellung im zweiten Viertel. Sonntag nachmittag Fremden

vorſtellung bei ermäßigten Preiſen Beginn 83 Uhr „Die
Reiſe um die Erde. Abends 8 Uhr zum letzten Male

„Die Fledermaus“ als 129. Vorſtellung im erſten Viertel.
Liederabend Erich Augspach. Auf den am nächſten Monta
der zu den 5 Türmen“ ſtattfindenden Liederabe

unſeres einheimiſchen Geſanglehrers, des Baritoniſten Er ich
Augspach ſei hierdurch beſonders hingewieſen. Seit ſeinem
letzten öffentlichen Auftreten hat der junge Künſtler durch Kon
zerte in Leipzig, Berlin uſw. bewieſen, daß er auch außerhalb der
Mauern ſeiner Vaterſtadt mit Ehren beſteht, was die auswärtige
Kritik auch einmütig anerkannt hat. Das Programm enthält
außer verſchiedenen Liederreihen unſerer klaſſiſchen Liedermeiſter
Schubert,
Beethoven und einige moderne Lieder von Hugo Kaun, Rich.
Strauß und Theodor Streicher. Beſonders die beiden Lieder des
letztgenannten vielumſtrittenen Komponiſten, der hier noch ziemlich
unbekannt iſt, dürften intereſſieren. Billettverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Heinrich Laber, der neuernannte Gerager Hofkapellmeiſter,
wird ſich ſeinen zahlreichen Halleſchen Freunden in Erinnerung
bringen durch ein Kammerkonzert am 4. März, in dem
er an der Spitze der Gerager Hofkapelle Werke von Bach und
Mozart zur Aufführung bringen wird Eine beſondere An
ziehungskraft wird das Konzert durch die Mitwirkung des
Meininger Generalmuſikdirektors Max Reger als Pianiſten
finden. Die Muſikfreunde ſeien ſchon jetzt auf das intereſſante
Ereignis aufmerkſam gemacht.

Philharmoniſche Konzerte (Leiter: Prof. Hans Winder
ſt e i n). Das 106. Konzert am 20. Januar ſoll ein Beethoven-
Abend werden, deſſen Programm im Verein mit den zur Mit
wirkung gewonnenen hervorragenden Soliſten wiederum Kunſt-
genüſſe auserleſenſter Art in Ausſicht ſtellt. Die Ouvertüre zu
Goethes „Egmont“ eröffnet den Abend, der ſich die Klärchen-
lieder aus „Egmont“ anſchließen, geſungen von der Königlich
württembergiſchen Kammerſängerin Anna Kämpfert, einer
in den Konzertſälen vielgefeierten Sopraniſtin. Der uns aus
früheren Konzerten und als langjähriger Dirigent der
„Fridericiang“ hier wohlbekannte Leipziger Pianiſt Otto
Weinreich ſpielt hierauf Beethovens gewaltiges Klavier
konzert in Es-dur; dieſem folgt die große Konzertarie „Ah
perfido“, eine Glanzleiſtung der Sängerin. Die Eroica-
Symphonie beſchließt das Programm. (Weiteres ſiehe heutige
Angeige.)Wleverabend. Die Leipziger Konzertſängerin Margarete
Fritt, welche unter Mitwirkung des Braunſchweiger Hofkapell
meiſters Richard Hagel am nächſten Montag im Mozart
ſaal“ einen Liederabend veranſtaltet, hat kürzlich in Göttingen
mit dem gleichen Programm einen in jeder Beziehung großen
Erfolg gehabt. Die Göttinger Kritik bezeichnet den Abend P
der Güte des Gebotenen als ein „Ereignis“. Karten bei
Heinrich Hothan.)

Aus der Gelehrtenwelt.
npt. Ein Wettbewerb für das neue Dienſigebäude der Reichs

verſicherungsanſtalt für Angeſtellte. Wie wir hören, beabſichtigt
das Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt binnen kurzem für
den Bau des neuen Dienſtgebäudes am latz in
Berlin Wilmersdorf einen öffentlichen ettbewerb auszu

Brahms und Rob. Franz noch die „Adelaide“ von

ſchreiben. Zum Preisgericht gehören neben dem Präſidenten des
Direktoriums und ſeinem ſtändigen Vertreter Profeſſor Beſte l-
meyer-Dresden, Profeſſor Billing- Karlsruhe i. B. Pro-
feſſor Bonatz- Stuttgart, Profeſſor Fiſcher München, Ge
heimer Baurat Profeſſor Frentzen- Aachen, Stadtbaurat
Herrnring-Wilmersdorf, Wirklicher Geheimer Oberbaurat
Hückels- Berlin, Baudirektor Profeſſor Schumacher Ham-
burg und Geheimer Baurat Profeſſor Schwechten- Berlin.
Die Preisrichter haben das Preisausſchreiben in allen Teilen
geprüft und genehmigt, ſo daß die öffentliche Bekanntmachung
vorausſichtlich Ende der nächſten Woche erfolgen wird.

H. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen die
Herren Profeſſor Dr. Werner Magnus, Privakdozent der
Botanik an der Univerſität und an der Landwirtſchaf: lichen
Hochſchule in Berlin und Herrn Dr. Johannes Fitting,
Profeſſor der Botgnik und Direktor der botaniſchen Anſtalten an
der Univerſität in Bonn. Seine Exzellenz Wirklicher Ge-
heimer Rat Profeſſor der Zoologie Dr. Weismann in Frei-
burg i. B., langjähriger Adjunkt der Akademie, feiert am
17. Januar ſeinen 80. Geburtstag

Hk. Berufung. Zum Nachfolger von Prof. Dr. Aereboe
auf dem Lehrſtuhl für landwirtſchaftliche Betriebslehre an der
Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule iſt zum 1. April
1914 der landwirtſchaftliche Sachverſtändige bei den Kaiſerlichen
Generalkonſulaten zu St. Petersburg und Odeſſa Dr. An
ton Hollmann unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor
berufen worden.

Profeſſortitel. Dem Schriftſteller Friedrich Nonnemann
in bei Berlin iſt vom Kultusminiſter derProfeſſorktitel verliehen worden.

Von der Berliner Univerſität. Verſetzt wurde der o. Pro
feſſor Geh. Juſtizrat Dr. jur. Ernſt Hey mann in Marbu
vom 1. April ab in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitä
Berlin als Nachfolger Hellwigs.

Lehraufträge. An der Univerſität Heidelberg erhielten
nach der „Chronik“ e rene der außerordentliche or
Dr. Bruno 2 für indiſche Philologie, der a. o. Profeſſor
Dr. Béla Haller für eine Vorleſung über Bio der Tiere,
der a. o. Dr. Karl Böhm für eine Vorleſung aus demGebiete des Verſicherungsweſens und der athemeliſSer e

wiſſenſchaften und der außerordentliche Profeſſor Dr. Auguſt
Becker für eine Vorleſung über Wärmetheorie.

Jn München iſt am 10. Januar der ordentliche des
land wirtſchaftlichen Bauweſens in der Architektenabtei un der
dortigen Techniſchen Hochſchule und Vorſtand der Bauſtelle des
e Landwirtſchaftsrats Fritz Jummersbach im Alter
von 56 Jahren geſtorben.

Hk. Straßburg i. E. Dem ordentlichen Profeſſor und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Straßburg i. E. Dr. Richard Ewald iſt der Charakter als
Geheimer Medigzinalrat verliehen worden.
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Das Handbuch für das preußiſche Abgeordnetenhaus
von A. Plate, Direktor bei dem Abgeordnetenhauſe, iſt in der
Ausgabe für die 22. Legislaturperiode (von 1913 ab) bei der
Preußiſchen Verlagsanſtalt, Berlin, ſoeben erſchienen. Das
Werk iſt mit einem Vorſatzbildnis des Grafen von Schwerin-
Löwitz geſchmückt und enthält auch die Bildniſſe beinahe ſämt
licher Mitglieder des Hauſes.

Das BuchmacherGeſetz. Jm Gegenſatz zu den An
gaben einiger Blätter erfahren wir von beſtunterrichteter
Seite, daß auch heute noch nicht die Vorarbeit für das ange-
kündigte Geſetz über die Beſteuerung der Rennwetten und
die Konzeſſionierung von Buchmachern zu Ende geführt
ſei und daß die endgültige Entſcheidung über die Vor
legung dieſes Geſetzentwurfs noch immer ausſtehe.

Der DeutſchAmerikaniſche Wirtſchaftsverband hält ſeine
erſte i d rerfammkung am 5. Februar in Berlin, Hotel
„Esplanade“ ab.

Vom deutſchen Schulſchiffverein. Zu Ehren der in Bremen
anweſenden Mitglieder des Deutſchen Schulſchiffvereins hatte
a der Senat über 300 Perſonen zu einem Feſteſſen im

athauſe geladen. Jm Verlaufe des Mahles erklärte der
Großherzog von Oldenburg, bei dem leider rapiden
Rückgange der Segelſchiffahrt würde es zu prüfen ſein, ob nicht
der Deutſche Schulſchiffverein in gewiſſem Umfange als Erſatz
für die fehlende aber notwendige Gelegenheit zur Ausbildung
des Nachwuchſes der Offiziere einzutreten habe. Der Chef der
Marineſtation der Nordſee, Admiral v. Heringen, gedachte der
engen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Schulſchiffverein und
der Kaiſerlichen Marine, die mit lebhafter Dankbarkeit die
Tätigkeit des Vereins vollauf würdige und ihr eine weitere
gute Entwicklung wünſche.

Die Lage in Albanien.
In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen ſieht man auch

heute trotz der Meldung von Kämpfen der Anhänger Eſſad
Paſchas mit der albaniſchen Gendarmerie die Lage in
Albanien keineswegs als zu peſſimiſtiſchen Auffaſſungen
Anlaß gebend an. Man iſt vielmehr der Anſicht, daß mit
dem Erſcheinen des Prinzen zu Wied die inneren Zwiſtig
keiten in Albanien, die im weſentlichen auf perſönliche
Gegenſätze zwiſchen den Parteichefs zurückzuführen ſind,
ſehr bald ein Ende nehmen werden.

Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt:
Hinſichtlich der albaneſiſchen Frage herrſcht in diplomati-

ſchen Kreiſen Optimismus. Man nimmt an, daß ſie ſich
von ſelbſt ohne Jnterventionen regeln wird. Um jeder
Eventualität entgegentreten zu können, hat die italieniſche Re-
gierung dem Kriegsſchiff „Francesco-Ferraccio“,
das ſich in Augufſta befindet, Befehl erteilt, ſich n ach Brin-
diſi zu begeben, wo ſich bereits mehrere Torpedoboots-
zerſtörer befinden. Zwei kleine italieniſche Kriegsſchiffe,
nämlich das Kanonenboot „Jride“ und die Jacht „Miſurata“
befinden ſich zurzeit an der albaneſiſchen Küſte.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Aleſſio:
Nach Beilegung der Zwiſtigkoiten zwiſchen der proviſori-
ſchen Regierung in Aleſſio und einem Teil der Maliſſoren
durch den Gouverneur von Skutari, den engliſchen Oberſt
Philivps, iſt eine aus zwölf Stammeshäuptern beſtehende
Regierungskommiſſion gebildet und der engliſche Haupt-
mann Francis als proviſoriſcher Gouverneur eingeſetzt
worden.

Ausland.
Jm franzöſiſchen Miniſterrat

legte Finanzminiſter Caillaux den Entwurf einer
Kapitalſteuer vor. General Legrand iſt zum
Kommandeur des kürzlich geſchaffenen 21. Armee-
korps ernannt worden.

Niederländiſche Offiziere bei Krupp.
Bei der Beratung des Kriegsetats in der Dienstag- Sitzung

der zweiten niederländiſchen Kammer richtete der Soz. Terlaan
an die Regierung die Anfrage, ob ſie verſichern könne, daß die
niederländiſchen Offiziere kein Schmiergeld erhalten bezw. er-
halten werden von Seiten der Firma Krupp. Er wies
darauf hin, daß die Offiziere, die bei Krupp Kanonen prüften,
auf Koſten der Firma logierten. Der Kriegsminiſter erwiderte,
er ſei über dieſe Anfrage höchſt erſtaunt. Er könne unmöglich
dafür einſtehen, daß niemals ein Offizier unehrlich ſein werde,
er wolle aber wohl erwägen, der Firma Krupp ſagen zu laſſen,
daß die niederländiſchen Offiziere fortan in Eſſen ihre Logis für
Rechnung der Regierung beziehen ſollten.

Eröffnung des norwegiſchen Storthings.
Der König eröffnete am Dienstag die Tagung des

Storthings mit einer Thronrede. Die Verhältniſſe
auf Spitzbergen ſeien beſtändig Gegenſtand von Er-
örterungen mit den übrigen intereſſierten Mächten. Die
Thronrede kündigt dann eine Reihe neuer Geſetzentwürfe,
darunter ſolche betreffend die Errichtung eines Anleihefonds für
Handwerker und eines Handelsrates, neue Geſetze
über die Regulierungen der Waſſerfälle, Abänderungen in dem
Konzeſſionsgeſetz, ein Geſetz über das Verhältnis zwiſchen Eltern
und Kindern an. Die Kredite für Heer und Flotte ſollen er
höht werden. Es wird vorgeſchlagen, die Dienſtzeit für die
Wehrpflichtigen zur See von ſechs auf zwölf Monate zu er-
höhen. Die Beratungen über die Jnvaliden- und Altersverſiche-
rung ſeien ihrem Abſchluß nahe.

Die Pläne des neuen türkiſchen Kriegsminiſters.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, erklärte

Kriegsminiſter En ver Paſcha, er teile nicht die Anſicht
ſeines Vorgängers betreffend die Befreiung der Chriſten
vom Militärdienſte und habe den dahingehenden Geſetzent
wurf zur entſprechenden Abänderung zurückgezogen.

Die Auflöſung der bulgariſchen Sobranje
erfolgte, wie wir bei Redaktionsſchluß noch erfahren, nach
einer neunſtündigen Sitzung, während deren die Gruppen
der Oppoſition aus verſchiedenen Gründen die Annahme
der zwei proviſoriſchen Budgetzwölftel ablehnen zu müſſen
erklärten. Der Miniſterpräſideit verlas um Mitternacht den
Auflöſungserlaß, der mit der Arbeitsunfähigkeit der
Kammer begründet wurde.
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Champagner

Demiſſion des rumäniſchen Kabinetts.
Miniſterpräſident Maforescu hat dem Könige die De

miſſion des Kabinetts überreicht.

Zu den parlamentariſchen Schwierigkeiten in Bulgarien.
Jn der geſtrigen Sitzung der bulgariſchen Sobranje trat

Malinoff für die Bildung eines Koalitionskabinetts
ein. Ghenadiew erzählte unter großer Aufmerkſamkeit den
Hergang der Ereigniſſe vor Eintritt der Kataſtrophe. Die Aus
führungen machten auf die Zuhörer tiefen Eindruck.

Aufſehenerregende Verhaftung.
Der ehemalige Oberbefehlshaber der türkiſchen Gen

darmerie, Oberſt Hazif, welcher Militärattachee in Wien
war, iſt verhaftet worden.

Mexiko bezahlt keine Zinſen.
Nach einer Meldung aus Mexiko, die für glaub

würdig angeſehen wird, iſt in einem Kabinettsrat be-
ſchloſſen worden, die dieſen Monat fälligen Halbjahrszinſen
auf die Bonds der inneren und äußeren Schuld nicht zu be
zahlen. Der mexikaniſche Miniſter des Auswärtigen ſei
beauftragt worden, die fremden Mächte von dieſer Ent
ſcheidung zu verſtändigen.

New Norker Bankierkreiſen iſt bisher allerdings eine
Benachrichtigung der vorgeſchlagenen Einſtellung der mexi-
kaniſchen Zinszahlungen noch nicht zugegangen.

Luftfahrt.
Eine militäriſche Fahrt der „Sachſen“.

Das Luftſchiff „Sachſen“ (in Hamburg) unternahm geſtern
vormittag 9 Uhr eine militäriſche Uebungsfahrt unter
Führung des Profeſſors Sticker nach der Nordſpitze der Jnſel
Fehmarn. Später wurde die „Sachſen“ über Kiel geſichtet. Sie
kehrte gegen 3 Uhr wohlbehalten nach der Fuhlsbütteler Flug-
halle zurück.

Vermiſchtes.
Zur Lage in Südafrika

wird aus Johannesburg weiter gemeldet: Die Theater
ſind geſchloſſen und der Straßenbahnverkehr iſt infolge der
Unruhen unterbrochen. Die Eiſenbahnverwaltung hat mit
Unterſtützung einiger treugebliebener Lokomotivführer und mit
Hilfe von Freiwilligen einen Zugdienſt improviſiert. Jn der
Nähe von Benoni wurde auf den Eiſenbahnſchienen Dyna-
mit entdeckt.

Nach einer Meldung aus Kapſtadt haben die Bergarbeiter
beſchloſſen, heute die Arbeit einzuſtellen infolge der r
des Generalſtreiks. Man nimmt an, daß das Kriegsrech
ſofort verkündet werden wird.

Für die notleidenden Oſtſeebewohner.
Die Hauptleitung des Wehrvereins erläßt in der

Januarnummer der „Wehr“ einen Aufruf zugunſten der not-
leidenden Oſtſeebewohner, in dem es u. a. heißt: Nun gilt es
unſeren deutſchen Brüdern zu helfen, aufrichtig und mit offener
Hand. Der Wehrverein hat ſich entſchloſſen, eine r in
nen Mitgliederreihen vorzunehmen, um die Not und das Elend

s die Sturmfluten unſerer Oſtſeeküſte gebracht haben, zu
lindern. Spenden, auch die kleinſte iſt willkommen, ſind zu
richten an den Schatzmeiſter des Deutſchen Wehrvereins,
Geheimen Kommerzienrat Büxenſtein, Berlin SW. 48, Friedrich-
ſtraße 240/41, mit dem ausdrücklichen Vermerk „Spende für die
notleidenden Oſtſeeanwohner“.

Aus Köslin wird uns noch gemeldet: Die Sturmflut der
Oſtſee am 9. und 10. Januar hat an den Küſten des Regierungs
bezirks Köslin wie die inzwiſchen erfolgten amtlichen Feſt
ſtellungen ergeben haben, höchſt erfreulicherweiſe doch nicht ſo
gewaltige Schäden angerichtet, wie nach den erſten Nachrichten all
ſeitig befürchtet wurde. Vor allem kann feſtgeſtellt werden, daß
nirgends der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen iſt. Da-
gegen iſt eine große Anzahl von Baulichkeiten infolge
Eindringens des Waſſers beſchädigt. Recht zahlreich ſind die
Beſchädigungen von Vorräten an Futter und vor allem an Lebens-
mitteln, namentlich von in Kellern oder Mieten lagernden Kar
toffeln. Wohl am meiſten gelitten hat der Schutzgürtel des
Küſtenlandes, die Düne. Auf weiten Strecken ſind Abbrüche von
10 bis 20 Meter Breite zu verzeichnen. Es wird viel Ar-
beit, Zeit und Geld koſten, um dieſe Schäden wieder
gut zr machen. Schwere Beſchädigungen haben auch die Häfen
von Rügenwalde und Stolpmünde erlitten. Von den
kommunalen Einrichtungen am Strande ſind insbeſondere die
Strandpromenaden und Badeanſtalten in Kolber und
Stolpmünde betroffen worden. Nach Zeitungsnachrichten
ſoll der Ort Damkerort am meiſten gelitten haben
und überflutet worden ſein. Es hat ſich aber heraus-
geſtellt, daß die ſtarke Düne, die den Ort gegen die Fluten ſchützt,
faſt unverſehrt geblieben iſt. Das durch den Sturm aufgeſtaute
Waſſer des Buckotoer Sees iſt nur in einige Häuſer eingedrungen;
es hat nur unerheblichen Schaden an den in den Kellern lagernden
Vorräten angerichtet.

Eine Kur des Kaiſers.
Wer in der jüngſten t bei klarem Wetter den Park

Sansſouci durchſtreifte, der konnte ſo ſchreibt das „Pot s
damer Nachrichten-Büro“ in dem Parkteil unweit der
Freitreppe unterhalb der Maulbeerallee intereſſante Beobach
tungen machen. Kaiſer, der auf die Beweglichkeit und
Widerſtandsfähigkeit des Körpers den größten Wert legt, hat in
Uebereinſtimmung mit ſeinen Leibärzten mehrere Wochen hindurch
eine „Arbeitskur“ durchgemacht, die zwar große Anforderungen
an ihn ſtellte, aber auch die erwarteten Wirkungen zur
Folge hatte. Mitte Dezember begab ſich der Kaiſer, ſo ofter ſich in Potsdam aufhielt, Tag für Tag um die Mittagszeit in
die Parkgegend bei den neuen Sofgärinerhänſern, um ein Trai-

ning durchzuführen. Es wurde ihm von der Hofgartenverwaltung
ein erprobter Arbeiter zur Verfügung geſtellt, mit dem er ein
ſam ſchwere Holzarbeiten verrichtete. Harte i
wurden geſpalten, Stammſtücke und Aeſte zerſägk, und
ſchließlich trug der Kaiſer mit ſeinem Partner das zerkleinerteHolz auch ſo auf den Stapel. Der Kaiſer erſchien zu ſeiner
täglichen Parkarbeit in der ſchlichten Hofjagduniform, manchmal
kam auch die Kaiſerin und ſah ihrem Gemahl zu, der es mit

Kur ſehr ernſt nahm und ſeine ganze Kraft erprobte. Das
ägliche Penſum wurde genau kontrolliert, und der „Mitarbeiter“

von den Hausern Kenken C Co., Bu x Co., KIc r,Chr. Adt. Kupferberg Co., r i Zu 7
dermann, E. Me
Heidsiek Co., G. H. Mumm Co. und Pommery Greno

in graszer Auswahl und zu den bekannt hilligsten Preisen

des Kaiſers durfte am Abend das verarbeitete Quantum mit nach
S nehmen. Manchmal ſetzte auch der Kaiſer nach dem

iner die Holzarbeit fort. Als einmal in der Mittagsſtunde der
Kaiſer die Axt beiſeite geſtellt und e entfernt hatte, erſchien
eilig ein Beamter aus dem Palais. Auf ſeine Frage, ob der Kaiſernwe hier ſei, erhielt er zur Antwort von dem einfachen Manne:

„Majeſtät macht gerade Mittag, aber nach dem
Eſſen kommt er wieder. Dieſe Geſchichte erzählt man
ſich in den Potsdamer Bürgerkreiſen, und verſchiedene Augen-
r die den Kaiſer, der ſich nicht geringſten ſtören ließ,

ei ſeiner nicht alltäglichen Beſchäftigung ſahen, ſtaunten über
v Ausdauer. Mehrere Stunden gehörten Tag für Tag dieſer

eſchäftigung. Ab und zu wurde auch ein Adjutant eingeladen,
mit Hand anzulegen. Erſt in der letzten Zeit ſtellte der Kaiſer
ſeine Arbeit ein. Der alte Holzfäller im Park war natürlich
nicht wenig ſtolz auf ſeinen Partner.
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Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers nach Berlin.
Mit jener militäriſchen Pünktlichkeit, die das Hofleben in

Preußen von jeher auszeichnet, vollzieht ſich auch in dieſem Winter,ſo ſchreibt die „N. G. e um die Mitte des Monats Januar, und
war am 16., die Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers aus dem

uen Palais bei Potsdam in das ehrwürdige, altersgraue Königl.
Schloß zu Berlin. Wer in dieſen Tagen ſeinen Weg durch die
ſüdliche Einfahrt des Potsdamer Bahnhofes, von der Königgrätzer
Straße, nimmt, der ſieht dann wohl, wie dort die Gepäckwagen des
Königl. Marſtalls halten und mit unzähligen Koffern von jeglicher
Größe und in den verſchiedenſten Formaten beladen werden. Denn
das kaiſerliche Hoflager beſteht aus einer gar nicht kleinen Anzahl
von Menſchen, vom Kaiſer und der Kaiſerin bis abwärts zu
den unterſten Bedienten. Daß der Kaiſer ſein Hoflager gerade
um die Mitte des erſten Monates des Jahres in die Hauptſtadt
eines Reiches verlegt, geſchieht, weil ja am 18. Januar die Feſte

ginnen, durch die der Kaiſer ſeiner Aufgabe höfiſcher Repräſen-
tation genügt. Wenn das Hoflager wieder in Berlin errichtet
wird, verlegen auch all die Würdenträger, die durch ihr Amt an
die Perſon des Kaiſers und der Kaiſerin gebunden ſind, ihren
Aufenthalt von der Havel an die Spree; der Chef des Geheimen
Zivilkabinetts, der Ober Hof- und Hausmarſchall mit dem Stabe
der ihm untergeordneten Beamten, die Herren vom kaiſerlichen
Hauptquartier, der dienſttuende Generaladjutant, die Generale
à la suite und die Flügeladjutanten, das Kabinert der Kaiſerin,
ihre Oberhofmeiſterin, die übrigen Damen ihrer Umgebung und
das Heer der Leibjäger, Chauffeure, Kutſcher, Küchenjungen,
Silberwäſcherinnen und Hausmädchen. Davon, daß die Ueber
ſiedelung des Hoflagers vollzogen iſt und der Kaiſer wieder in
Berlin weilt, erhalten die Berliner ſichtbare Kunde, wenn ſeine
Standarte vom Dach des Königlichen Schloſſes weht; genauer
geſagt: ſeine beiden Standarten, die goldgelbe Standarte des
deutſchen Kaiſers und die purpurrote Standarte des Königs von
Preußen. Das Automobil trägt die Schuld daran, daß der Kaiſer
aber auch dann, wenn man es ſo ausdrücken darf, dem Straßen
leben Berlins entrückt iſt. Wer entſinnt ſich nicht noch der Jahre,
da der alte Kaiſer Wilhelm I. an jedem Nachmittag in ſeiner von
zwei Trakehner Rappen gezogenen Equipage die „Linden“ ent-
langfuhr, freundlich die Grüße erwidernd, die ihm von allen
Seiten dargebracht wurden. Jetzt huſcht das gelbe kaiſerliche Auto
mobil ſo raſch vorüber, daß es kaum möglich iſt, den Kaiſer zu
erkennen. Wir leben nun einmal im Jahrhundert der Geſchwin-
digkeit und Zeiterſparnis. Damit hängt es zuſammen, daß dieMänner, die von früh bis ſpät um den Kaiſer ſind dem Publikum

längſt nicht ſo bekannt ſind wie die Paladine des alten Kaiſers,
wie die Lehndorff, Radziwill, Albedyll, Rauch und wie ſie ſonſt
noch hießen. Es iſt eben alles in Berlin etwas unperſönlicher
geworden, Berlin hat ſich in eine Weltſtadt verwandelt, wo der
einzelne nicht ſo leicht mehr aus der Menge herausragt. Daß der
Kaiſer wieder in Berlin iſt, davon haben die Abonnenten der
beiden Königl. Theater, des Opernhauſes und des Schauſpiel-
hauſes, die beſte Gelegenheit, ſich zu überzeugen, da der Kaiſer
dort nun weit öfter als ſonſt in ſeiner Loge zu ſehen iſt. Aber
der Kaiſer hat zunächſt in Berlin nur wenige Abende frei. Er
veranſtaltet nicht nur ſelbſt Feſte, er nimmt auch manche Ein
ladung an. Botſchafter, Generale in führenden Stellungen, der
Oberſtkämmerer und andere Große ſeines Hofes werden der Ehre
teilhaftig, ihn an ihrer Tafel bewirten zu können. Er beteiligt
ſich an militäriſchen Feſtabenden, er erſcheint bei Vorträgen
kriegsgeſchichtlichen oder wiſſenſchaftlichen Jnhalts, jeder Tag des
kaiſerlichen Hoflagers in Berlin bringt ihm ein neues, reich
haltiges Programm.

c

Jn gefährlicher Lage auf hoher See. Aus St. John (Neu-
Braunſchweig) wird gemeldet: Der Dampfer „Cuboquid“ (7)
von der Royal Mail Company, der mit Paſſagieren und Ladung
aus Weſtindien kam, iſt bei Briar Jsland in der FundyBai ge
ſt randet. Nach einer drahtloſen Meldung befindet er ſich in
gefährlicher Lage. Mehrere Schiffe ſind zur Hilfeleiftung ab-
gegangen.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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empfehlen [604Poftel Broskowski,
Weilin-Grosshandlung und Welnstuben.
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Sonnabend eröffnet
Ktadtschützenhaus.

Pintritt 50 Pfg. Schüler 25 Pfg.
Kleine 10 Pf.

decker mit 2 Propellern.

Vom erTäglich abends Punkt 8 UhrPuppchen, z
Glänzende Ausstattung. 40 Personen.

Thaliasäle: Dienstag, 20. Januar, 8 Uhr

106. Philharmonisches Konzert.
L. v. Beethoven- Abend.

Leitung: Professor Hans Winderstein.
Solisten:

Anna Kämpfert Gopray), R hhehn,
Otto Wein reich, (Klavier).

Ouverture zu Goethes „Frmont“, Klärohenlieder aus
Dgmont m. Orchester: a) Die Trommel gerührt b) Freud-
voll und leid voll Klavierkonzert Es-dur; Arie „Ah

perfidos“ Symphonie Nr. 3 Es-dur „Broica“.
Konzertfügel Feuriech“ aus dem Magazin e Döll.K arten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

R Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse),
e Monta g, 19. Januar, abends s Uhr r

Liederahend von 605
ERrich Angspach.

Am Klavier: Walter Koch. Bläthner-Flägel (Vertr. B. Dölh.
BPin trittskarten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Mofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
W Alte Promenade 1a. G

„Getting“
Bal-

Er. Steinstrasc 22. Sgajson

Der moderne Frack!
wird in vollendeter Ausführung in meinen

Werkstätten hergestellt!

Smoking, Gehrock, Rockjackett (eut e
in eleganten schlanken Formen und besonders

geeigneten Stoffen.

1914

Seidene und Piqué-Frackwesten,
Ffrackhemden, Schleifen, Handschuhe.

Handwerker Meiſter Verein.

Freitag, den 16. Jannar, abends S! Ubr findet im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße 14/15, im großen Saale die

GeneralVerſammlung
ſtatt. Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2 Kaſſen

3. Bericht der Reviſoren. 4. Haushaltsplan.
5. Vorſtandswahlen. 6. Wahl der Reviſoren für 1914.
7. Antrag auf Erhebung von Gebühren. 8. Verſchiedenes.

u Mitglieder werden gebeten alle zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

bericht.

Am 17. d. Mts. abends S Ubr wird Herr Oberlehrer
Schmiedeberg aus Delitzſch im „Anuguſtiner- Braun Mittel
ſtraße Nr. 14/15, einen Vortrag über
Die Welthilföſprache Esperanto
halten. Der Zutritt iſt frei für jedermann.Grupo alle (Faalo)

Fihahn Liegeiwiese.
Heute Mittwoch

gr. Abendkonzert
Betrieb bis 11 Uhr. (599

Kaiser-Wilhelmshalle,
Neue Promenade S. S599) Heute Mittwoch. den 14.,

RElite-MaskKenball.
Prämiierung der schönsten Damenmaske.

Hoflieferanten,

T

Hochaktuelll Lokal- Satyrei Humor!
Veberall an haben?! Preis 10 Pfg.
Voerl. u. Exped. Kronprinzenstr. 4, Fernruf 1270.

d. Deutschen h et imWochentags um 5 und S Vhr nachm.

Freiherr von Rolshausen, Oberleutnant a. D., hält täglich Vortrag
„Mtadtschützenhaus“, Franckestr., Sonntags um 12 Uhr vorm., 3, 51.7 Uhrnachm.,

Her erste in decker Sachsens. j
Auf dem Wright- Apparat flog der erste Mensch.)Americo auf Aviatik) Motoren im Betriebe. Original-Freiballone. Luftschiff- und Fingmodelle.

c
c

Kammersänger Schwarz,
meister Wetzler.

Konzertvorstellungen
Stadttheaters.

Ferner haben sich zahlreiche hiesige Firmen und Private mit Spenden beteiligt.
Herr Geheimrat Richards stiftete für die Tombola einige Theaterbilletts, darunter

als Clou ein Billett für die „Parsifal“-Vorstellung.

Haupt- und REinzelkarten à 4.00 MKk., jede weitere Karte à 3.00 M.
in den bekannten Vorverkaufsstellen.

Thalia-Festsäſe,
Donnerstag d. 15. Januar, abends S Uhr

„Goldregens
Ein Künstlerfest im Lenz,

Auszug aus Aom Hauptprogramm:
Featmarach und Ouverture.
von Frau Stahlberg-Wiest. Prolog, gesungen von V. E. van Horst. Dramatisech-
musiKkalisches Blderbuch unter Mitwirkung der Damen V. Boer- Gruselli,
Bruger Drevs, Gollmer und der Herren Salenius, Färbach, Gruselli, Kruthoffer,

Im grossen Saale:
Grosse Veberraschungen.

Tomhola mit Hauptgewinn: Eine Sommerreise nach England und zurück,

ne Bieriots. Wright-Do pei-
Der erste deutsche e (Fliegerehwingenflieger.

Die Kanalfiugmaseh

T

Grosses Ballett- Divertissement unter Leitung

Kammersänger Rudolph. Am Plügel:
Preisrebus als Lebendes Bild.

Herr Kapell-

im oberen Saale unter Mitwirkung erster Kräfte des
r Ball mit Preis Rliumenwalzer. r

gestiftet vom Nordd. Lloyd.

Der Festausschuss.

Wratzke u. Steiger,
Juwelen Gold

Poststr.
Silber.

Jnventur-
Ausverſtauf
neueste Form, aus mo-
dernem Köper, unüber-
troffen an Preis-

würdigkeit
Wert 1. 85
Posteon II

moderne Zwickelform,
lang, leicht, Jacquard

und Satin
ne nerra ſein 2.9 0

Posten II
aussergewöhnl. lange
Zwickelform, doch be-

uem, aus haltbarstem
atin, mit Stickerei und

Halter, ein Schlager
Wert r 4.85

Posten IV
neueste extra lange
Zwiekelform, mit Halt.,aus feinst., hell. Satin.
Apart u. sehr haltbar.
Wert 12.- 6 90

jetzt

Posten V
neueste, extra lange
Form mit 4 Halt. aus
weissem haltb. Batist,waschb., Bit Shiſesse

unä Ein age.

Bztrs v 9 95
Wertvolleaparte(orsets

(Schaufensterstücke,
Pariser Modoelle, Reise-
muster) in den feinsten

r Seiden-J weit unterAlfte des Wertes,äſs neuesten langen
Modoelle 1913,

Wert 20. bis50. jetzt

10.75 19.50

Corsetſiaus Rovyal
Ferdinand Fegſircſi

Hoflieferant

Gr. Steinstrasse S3.

2

e

Vmtause
von

V
mm

Golf Iacken
weiß und farbir

l. vine Nach Arage v
traße 84.

Unter dem rotebtorate

Alte en Sohlittschuhe:
werden wie nen, wenn Sie dieſelben bei uns vernickeln laſſen.

Pro Paar von 50 Pfg. an.Metallwarenfabrik Gebr. wlatse,
Gr. Brauhausſtr. 29. m Telepbon 878.

Sächsisch- TRuringiselen

Luftfahrtvereins,
Sektion Halle a. S.

Ipulrfheahe

-2

Trdie beiden famoſen Komiker
Rudolf Mälzer

u Karl Schmitz.
Jean Olermonts

Jahrmarktsrummel
u. d. übr. großart. Fariétéprogramm.

Rodel-Garnituren,
Sweater, Gamaschen,
Mützen, Handschuhe.

Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 15. Jan. 1914
127. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 6. Male Novität!
Wie einst im Mai
Vaudeville-Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Epielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Kaſſenöffnung 7 t Anf. 7x Uhr.

Ende o Uhr. [565
Freitag, den n 16. Jan. 1914

Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
1. Vorſtellg. im Novitäten-Cyklus.
Rovitäti Zum 1. Male: Novität!

Der horzugskarten d. Literariſchen
ne haben Gültigkeit.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag:923 Fopperſield. Freitag:
Mignaltes Drater: Donnerstag Das
europäiſche Konzert. Freitag:
Krieg im Frieden.

Operetten-Theater: Donnerstag:
Der alte Deſſauer. Freitag:

e e Wie Donnerstag
uſpielhauKater Lampe. Freitag: Pyg-

malion.
Magdeburg.

Stadt Theater Donnerstag
e3 für einen Tag. Frei

iefland.
Erfurt.

StadtTheater: Donnerstag Der
fliegende Holländer. Freitag:
Die Studentengräfin.

eimar.
Hof Theater: Donnerstag: Tief

land.
Deſſau.

Hof n Donnerstag Dereſtiefelte Kater. Freitag:er liothekar.

W
VEREIN
b Freitag, den 16. Januart v. i y. Emil 0.

ga z eliniteſ 50 Pfg.
Sonntag, J 18. Januar, mittags
12 Uhr in der Ausstellung Vortrag
v. Nuseumsdir. Dr. Sanorlandt:
„„Finführung in die Auxstellung“.

Pomril, “itenol- Boa lie,

Wormser Weinmogt, alkoholfrei.

sverkaufsſtelle d. Pr. Sachſ.w. Ranme, Geiſtſtraße

Optigehe Waren

preiswert und gut,
Doppelfocus-Gläser

für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt
l Gr. UVUrichatrasse 1a.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., Wir zum

W von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, wo rerwoll. Strümpfen uſw. 228
M. Schnee Nehf.. r. Steinstr. 84.
Kanarien gute Schläver ehhhen g

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Vr. 23 der Halleſchen Feitung 15. Januar 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Jan u ar.
1622. Der frangöſiſche Dichter Jean Baptiſte Mollere gebören.
1791. Der Dichter Je rillparzer geboren.
1858. Der italieniſ ler Giovanni Segantini geboren.
1871. Schlacht an der Liſaine (bis zum 17.). General von

Werder ſchlägt die franzöſiſche Oſtarmee.
1880. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geſtorben.
1900. Der Maler Hermann Eſchke geſtorben.
1904. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geſtorben.
1609. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geſtorben.
Tagesſpruch: Rein die Wehr Rein die Ehr

Augen klar Seele wahr. Leixner.
Das Jahr 1915 in der halleſchen Chronik.

Am 7. Februar übernahm der Rechtsanwalt Dr. Straſſer-
Neidegg an Stelle des verſtorbenen Chefredakteurs Dr. Wal
ter Gebensleben die Hauptſchriftleitung der Halleſchen
a

Vom 22. bis 31. März tagte in Halle die Jahresver-
ſammlung der Geſellſchaft zur Ausbreitung
des Evangeliums in Halle, am 80. März die Haupt-
verſammlung des Provinzialvereins Sachſen
des Preußiſchen Vereins für das mittlere Schul
weſen, am 2. April die fünfte paſtorale Gemein-
ſchaftskonferenz.

Das Gebäude für das ſtädtiſche Reformrealghm
naſium wurde am 5“. April im Beiſein der ſtädtiſchen, ſtaat
lichen und Univerſitätsbehörden eingeweiht.

Ein Provinzialverband des Deutſchen Wehr-
vereins wurde am 6. April in Halle gegründet.

Am 14. April beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung die
Erweiterung der Sonntagsruhe dergeſtalt, daß
Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in offenen Handels-Verkaufs-
ſtellen im Sommer nur von 756 bis 956 Uhr, im Winter von
1135 bis 114 Uhr beſchäftigt werden dürfen.

Vom 18. bis 22. April wurde in Halle die 5. allgemeine
ſtudentiſche Miſſionskonferenz in Anweſenheit von
etwa 800 Teilnehmern abgehalten.

m Kantgefellſchaft tagte am 19. und 29. April in
e

Die Provingialverſammlung des Bundes der Hand
werker wurde ebenfalls in Halle am 20. April abgehalten.

Der berühmte Chirurg, Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
von Bramann ſtarb nach längerem Leiden am 26. April im
59. Lebensjahre.

Zum Leiter des ſtädtiſchen Slektrizitäts-
werkes wurde Oberingenieur Paulſon aus Mann
heim von den ſtädtiſchen Körperſchaften gewäh

Die Urwahlen zum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe am 16. Mai brachten für den Wahlkreis Halle-
Saalkreis noch nicht die l än die erſt durch die am
21. Mai erfolgten Stichwahlen zugunſten der bisherigen
Landtagsabgeordneten Keil und Delius eine Mehrheit ergab.

Vom 27. bis 30. Mai hielten die r
Deutſchlands in Halle ihren 6. Verbandstag ab.

Am 29. Mai vollendete der bekannte Vertreter der Geſchichte
des Mittelalters und der Neuzeit an der Univerſität Halle, Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Theodor Lindner ſein 70. Leben s-
jahr. Aus dieſem Anlaß wurden ihm viele Ehrungen zuteil.

Ebenfalls den 70. Geburtstag beging am 14. Juni der
Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. et phil. Edgar Loening in
Halle, Mitglied des Herrenhauſes und bekannter Staatsrechts-
lehrer,v Die. Jahresverſammlung des Provinzialvereins
der Freunde der Poſitiven Union tagte am 10. Juni
in Halle.Vehnrich v. Kleiſts Schauſpiel „De r z von Hom
burg“ wurde als Feſtvorſtellung am 14., 17. und 18. Juni von
Studenten im Halleſ Stadttheater mit großem Beifall
aufgeführt.ſog Regierungsjubiläum des Kaiſers wurde

auch in Halle am 16. Juni mit aller vaterländiſchen Begeiſterung
begangen.s Am 17. Juni verſchied in Bad Landeck in Schleſien der
Kgl. Gewerberat Ernſt Menzel aus Halle, der ſich hier be

Eine amerikaniſche Studien geſellſchaft be-
fatigte am 17. Juni in Halle die Landwirtſchaftskammer und

e Landſchaft der Provinz Sachſen.
Die Landeskirchliche evangel. Vereinigung

n e zweite Hauptverſammlung am 19. und 20. Juni in
e ab.Der Blumenkorſo auf der Saale, an dem ſich

84 Fahrzeuge beteiligten, nahm am 22. Juni, begünſtigt von
prächtigem Wetter, einen glänzenden Verlauf.

Am 12. Juli wurde der neue Univerſitätsrektor
Geheimer Konſiſtorialrat D. Dr. Kattenbuſch in der üblichen
feierlichen Weiſe eingeführt.

Die Eröffnung der neuen Räume des Geologiſchen
Jnſtituts in der Reſidenz erfolgte am 14. Juli.

Zu Ehren des bekannten Geſchichtsforſchers Prof. Dr.
Theodor Lindner, der mit Ablauf des Sommerſemeſters
von ſeinem Lehramt an unſerer Univerſität zurücktrat, fand am
23. Juli ein Abſchiedskommers ſtatt, an dem die Uni-
verſitätsbehörden, der Lehrkörper der Univerſität und viele
Schüler und Verehrer Lindners teilnahmen.

Der Reilsturm im Zoologiſchen Garten wurde am
26. Juli eingeweiht.

Die Eröffnung der neuen Rennbahn des Sächſ.
Thür. Reiter und Pferdezuchtvereins erfolgte am 27. Juli.

Der 15. Handwerks- und Gewerbekammertag
wurde in Halle vom 11. bis 15. Auguſt halten. Die Ver
handlungen umfaßten wichtige gewerbepolitiſche Gegenſtände.
Von beſonderer Bedeutung war die Forderung nach geſetzlichem
Schutz der Arbeitswilligen, welcher Forderung ſich auch der in
Leipzig tagende Deutſche Mittelſtandstag anſchloß.

Der Jungdeutſchlandtag, zu welchem auch der Vor
ſitzende des Jungdeutſchlandbundes, Exzellenz Generalfeld
marſchall Frhr. von der Goltz, erſchienen war, wurde am
17. Auguſt in Halle abgehalten.

(Schluß folgt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Januar.

Eine Kundgebung für den Oberſten v. Reuter.
Der Konſervative Verein für Halle und den

Saalkreis beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, über die wir
noch berichten werden, die Abſendung eines Schreibens an
den Oberſten v. Reuter, in welchem der Oberſt zu ſeiner
Freiſprechung beglückwünſcht und ihm der Dank für ſein mann
haftes Verhalten ausgeſprochen wird. Den Wortlaut dieſes
Schreibens werden wir ebenfalls noch veröffentlichen.

Die Nachfolge des Dr. von Bitter.
Der „N. G. C.“ zufolge nimmt man an, daß der Ober

präſident der Provinz Sachſen, Wirkliche Geheime Rat
Dr. von Hegel, auserſehen ſei, als Nachfolger des verſtorbenen
Wirklichen Geheimen Rates Dr. von Bitter Präſident des
Oberberwaltungsgerichtes zu werden. Wir ſind
ermächtigt, mitzuteilen, daß dieſe Annahme nicht zutrifft.

Deutſche Luftfahrzeug-Ausſtellung.
Hochintereſſante Arbeiten kann man augenblicklich im

„Stadtſchützenhaus“ verfolgen. Wie ſchon geſtern berichtet, ſind
in der Ausſtellung drei große Flugmaſchinen vertreten der erſte
Eindecker Sachſens, die Kanalmaſchine Bleriots und ein
Wright- Militär-Doppeldecker. Da die Eingänge des Lokals
für die „Rieſenvögel“ allzu beſcheidene Abmeſſungen aufwieſen,
mußten die Maſchinen zerlegt werden. Heute und morgen werden
ſie wieder zuſammengeſetzt; ein Chefingenieur und drei Mon-
teure der Deutſchen Flugzeugwerke in ſind
mit weiteren Hilfskräften an der Arbeit. Der erſte Eindecker iſt
ſchon fertig aufmontiert. Beſonderes Intereſſe dürfte der große
Wright Militär Doppeldecker erregen, der über 26 Meter ſpannt
und mit zwei Triebſchrauben ausgerüſtet iſt.

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
W. 35, Am Karlsbad 10 hat im vierten Vierteljahr 1913 in 6268
Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt. Beantwortet
wurden insgeſamt 8762 Anfragen über die verſchiedenen Aus
wanderungs-Gebiete. Davon bezogen ſich auf DeutſchSüdweſt

afrika 1276, DeutſchOſtafrika 616, Kamerun 180, Togo 28, Samoa84, Kiautſchou 33 DeutſchNeuguineg 63, auf die afrikaniſchen

Kolonien im allgemeinen 211 uſw. Von den kamen
aus Preußen 8692, darunter aus der Provinz en 194. Die
ZentralAuskunftsſtelle für Auswanderer erteilt koſtenlos
liche und. mündliche Auskunft. Zur mündlichen AuskunftsEr
teilung iſt in Halle (Saale) eine Zweig-Auskunftsſtelle ein
gerichtet; Auskunft gibt Herr Prof. Dr. Schenck, Halle
(Saale), Schillerſtr. 7, 1054-12 Uhr.

Eisbahn Ziegelwieſe (Dietze). Der langerſehnte Eis
ſport hat mit aller Macht eingeſetzt. Am Montag und Dienstag
herrſchte auf der Bahn ein n Leben. Heute Mittwoch
abend findet Konzert ſtatt. Der Betrieb iſt bis 11 Uhr frei
gegeben.

Halleſche Tageschronik. Auf der ſtark beſuchten Eisbahn
auf der Ziegelwieſe kam ein junger Mann beim Schlitt-
ſchuhlaufen zu Fall und zog ſich eine erhebliche Ver-
letzung über dem rechten Auge zu. Jn der Nacht zum Mittwoch
wurde ein 17 Jahre altes Mä aus Zörbig auf dem Boden
eines Grundſtückes der Zinksgartenſtraße nächtigend ange-
troffen. Da es auch ohne jegliche Barmittel war, wurde es
in Polizeigewahrſam genommen. Geſtohlen wurden am
8. Januar eine halblange, dunkelblonde, aus 5 Teilen ver-
ſchlungene Perücke, eine Lohengrin-Perücke und eine ſchwarze
und blonde Damenperücke; am 10. Januar eine aus grauem
Garn geknüpfte Handtaſche mit Franſen und grauem Satin-
futter; am 12. Januar ein Herrenfahrrad, Marke „Neckarsulm“,
t e ein Schild mit der Firma „Karl Jakob, Gr. Ulrich

raße 56“.
Holzauktion. Von der Kgl. Oberförſterei Schkeuditz, der

u. a. auch die fiskaliſche Rabeninſel bei Halle unterſtellt iſt, war
für Montag nachmittag im Leonhardtſchen Reſtaurant in
Böllberg ein Termin zum Verkauf von auf der Jnſel zur Ab
holzung anſtehenden 207 Eichen von 15——-85 Zentimeter Stärke,
640 Rüſtern und Eſchen (15--70 Zentimeer), 79 Stangen, 19
Pappeln und Erlen (20--24 Zentimeter) als Nutzholz ferner
Brennholz anberaumt worden. Es wurde nur ein Teil der
Stämme zu angemeſſenem Preiſe verkauft, der andere größere
Teil wird demnächſt zur Verſteigerung gelangen.

Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in Diemitz. Die
Gemeindevertretung von Diemitz beſchloß in ihrer letzten Sitzung
die Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in Stärke von
55 Mann. Ausführlicher Bericht über die Gemeindevertreter-
ſitzung folgt.

Aus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Wehrvereins hielt

geſtern, Dienstag, im „Goldenen Ring“ eine Ausſchußſitzung ab.
Es wurde beſchloſſen, am Sonntag, den 8. Februar, *24 Uhr in
den „Thaliaſälen“ eine öffentliche Verſammlung abzuhalten, in
welcher Herr Profeſſor Dr. von Drigalski über „Soldat,
Volk und Verwaltung in Serbien, auch in dem
neueroberten Gebiet ſprechen wird. Weiter wurde
noch der Kaſſenbericht vorgelegt, der einen Beſtand von etwa
300 Mk. aufweiſt.

Der Kunſtverein eröffnet am 16. Januar eine Aus
ſtellung von Werken von Emil Nolde, die täglich
von 11 bis 5 Uhr geöffnet iſt. Am Sonntag, den 18. Januar,
vormittags 12 Uhr, wird Herr Muſeumsdirektor Dr. Sauer-
landt in den Ausſtellungsräumen einen Einführungs-
vortrag halten. Am Sonntag, den 1. Februar wird eine
Ausſtellung von Gemälden von Profeſſor Hans
von Volckmann und von Karlsruher Künſtlern
eröffnet werden. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
und Bogelſchutzverein für Halle und Umgebung. Donnersag,
den 15. Januar, wird den beiden Vereinen Herr Profeſſor
Dr. Thienemann, Leiter der ſtaatlichen Vogelwarte in
Roſſitten, im Auditorium maximum des Univerſitätsſeminar-
gebäudes einen Lichtbildervortrag „Ueber Be-
ringungsverſuche zur Ermittelung des Vogel-
zuges“ halten. Der in weiten Kreiſen durch ſeine Vogel
Beringungsverſuche bekannte Ornithologe wird zunächſt über die
Art der Beringung zum Zwecke der Kennzeichnung ſprechen, das
Einfangen alter Vögel und das Beringen von Neſtvögeln, ſodann
wird er an der Hand von Karen die Ergebniſſe der Beringungs
verſuche, die bisher ermittelten Vogelzugſtraßen erörtern und
ſchließlich wird eine Anzahl von Bildern mit der intereſſantenſonders bewährt hatte.

inventur-
Echte Orfent-Teppiche.

NMetto Bar verkauf.
Kein Umtausch.
Keine Auswahlsendungen.

lusverkauf
Jelltsche ungern Teppiche

Axmlncter, Velvet, Tournay, Tapertry, Boucle, Kokos-Tepplche und Iadukfer.

Carclnen, Stores, Ticch-, Diwan- u. Bett-Dechen.

Ganz besonders auffallend ermässigte Preise.

A. Huth Co Halle a. S.
Gr. Steinstr.
und Markt.
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Heimat des Vortragenden, der Kuriſchen w den eigen
tümlichen Sitten und Gebräuchen der Bewohner vertraut
machen. Da der Vortrag einen ſtarken Zuſpruch finden wird,
dürfte es zweckmäßig ſein, ſich bei Zeiten einen Platz zu ſichern.

Der GartenbauVerein Halle a. S. hielt am Dienstag ſeine
diesjährige erſte Monatsverſammlung im „Evang. Vereinshauſe“
unter Vorſitz des Herrn Profeſſors Holdefleiß ab. Nach-
dem dieſer das 25jährige Jubiläum ſowie die ſilberne Hochzeit
des Schriftführers Herrn Meinecke gebührend gewürdigt und
die Aufnahme neuer Mitglieder bekanntgegeben hatte, wurde in
den wiſſenſchaftlichen Teil eingetreten, der einen vorzüglich durch
gearbeiteten agrikulturchemiſchen Vortrag des Herrn Dr.
Heinze über „Die Mitwirkung der Mikroorganismen bei der
Stickſtoffverſorgung des Bodens und der Pflanze“ brachte. Er
führte etwa aus: Die Stickſtofffrage ſtehe ſeit langem im Vorder-
grund der Erörterung, nicht nur bei der Landwirtſchaft, ſondern
auch im Gartenbau. Da die künſtlichen Düngſtoffe teils mit der
Zeit aufhören, teils zu teuer werden, iſt auf die Nutzbarmachung
des elementaren Stickſtoffs hinzuwirken, um einem Raub-
bau vorzubeugen, der in abſehbarer Zeit völlige Bodenentkräftung
verurſachen würde. Hierbei ſpielen die Bakterien eine
vielfach noch wenig bekannte Rolle, die, richtig angewendet, eine
unerſchöpflichen Vorrat an Düngkräften abgeben. Stalldünger
iſt nur zu etwa 50 Prozent nutzbar zu machen. Am wichtigſten
iſt der Kalkſtickſtoff für die Bodennahrung. Jetzt verbraucht die
deutſche Landwirtſchaft für 200 Millionen Mark an Stickſtoff
dünger jährlich; mindeſtens das doppelte aber iſt der wirkliche
Bedarf, er nimmt ſtändig zu. Sehr empfehlenswert iſt Ver-
wendung von Leguminoſenkulturen zur Grün düngung, da ſie
beſonders zur Hervorbringung elementarer Stickſtoffe führt.
Zur Förderung von Mikroorganismenbildung dient in erſter
Linie gründliche Bodendurchlüftung, häufiges Behacken der ſog.
Hackfrüchte, künſtliche Bodenerwärmung und nötigenfalls Drai-
nage, dieſe bei bodenſauren Wieſen, Malariaſtrecken uſw., da
neben reichliche Zufuhr guten verrotteten Stallmiſtes oder Kom
poſts oder auch von Rübenſchnitzel, wie denn Zuckerbeigaben in
geläuterter, flüſſiger Form ſehr wertvoll, wenn auch teuer ſind,
da alle dieſe Stoffe die Träger zahlreicher Mikroorganismen-
mengen ſind. Es folgte hierauf eine rege Ausſprache über die
Nutzanwendung des Gehörten. Am 10. Februar findet die Gene-
ralverſammlung mit dem üblichen Eſſen ſtatt, zu dem recht zahl
reiche Beteiligung gewünſcht wurde. Ly.Glaſer-Jnnung. Jn der vorige Woche im „Mars la tour“
abgehaltenen Verſammlung hieß Herr Obermeiſter Renner die
Kollegen willkommen. Beſchwerde wurde geführt über die Glas-
handlungen, die Scheiben an Private verkaufen. Den Jahres-
bericht erſtattete Herr Kollege Längriſch. Lohntarif und Ar
beitsnachweis wurden genehmigt. Mit Freude wurde es begrüßt,
daß Herr Stadtbaurat Joſt ſich mit den einzelnen Handwerks-
gruppen in Verbindung ſetzt, um die ſtädtiſchen Reparaturpreiſe
durchzuberaten. Dazu wurde von der Jnnung eine Kommiſſion
gewählt. Beſchloſſen wurde mit Einſtimmigkeit, bei Verdingun-
gen gemeinſchaftlich zu rechnen, um der Preisſchleuderei Ein-
zelner entgegenzutreten.

Der Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend hielt
am Sonntag in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ eine Verſammlung
ab. Durch das aus Geſundheitsrückſichten erfolgte Zurücktreten
des Vorſitzenden, Herrn Hauptlehrers a. D. Evers und ebenſo
des Bücherwarts, Herrn Wagenmeiſters a D. Anton, machte
ſich für beide Aemter eine Neuwahl notwendig. Als Vorſitzender
wurde Herr Kantor Joſt- Niemberg und als Bücherwart Herr
Gärtner Mutz- Halle gewählt. Der Kaſſenbericht ergab einen
Beſtand von 576,97 Mk. Als Bienenmeiſter für den Vereins-
ſtand wurde Herr Privatmann Thiele gewählt.

Der Kriegerverein Nietleben hielt am 11. Januar eine
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende gab einen Rückblick
über das Jahr 1913 und gedachte der verſtorbenen Kameraden,
deren Andenken die Anweſenden durch Erheben von den Plätzen
ehrten. Herr Oberleutnant Eck hielt darauf eine Anſprache mit
der Mahnung, auch in Zukunft treu und feſt zu Kaiſer und
Reich zu ſtehen; in das von ihm ausgebrachte Hoch auf
Se. Majeſtät ſtimmten die Kameraden freudig ein. Sodann legte
der Kaſſenführer Rechnung über das vergangene Jahr. Nach
dem Bericht zählt der Verein zurzeit 161 Mitglieder, zahlt bei
Sterbefällen an die Hinterbliebenen eine Beihilfe von 40 Mk.,
die wahrſcheinlich auf 45 erhöht werden wird. Als Beitrag werden
10 Pfg. monatlich erhoben. Der Verein beſitzt ein Vermögen
von 5 315,68 Mk. Die Feier des Geburtstages des Kaiſers
findet am 8. Februar ſtatt und beſteht in Kirchgang (vormittags),
Konzert und Ball (abends). Als Helfer für den Wehrkraftverein
„Jungdeu?ſchland“, Abteilung Nietleben, wurden ſieben Kame-
raden beſtimmt.

Vereins-Anzeiger.
Evangeliſcher Bund. Monatsverſammlung der Zweigvereine

HalleAltſtadt und Halle-Süd am 15. Januar 84 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße. Generalſekretär Riemen-
ſchneider- Halle über: „Erfahrungen und Gedanken zur
Kirchenaustrittsbewegung“.

Handwerkermeiſter-Verein. Freitag, 16. Januar, abends 825 Uhr
Generalverſammlung im „Auguſtinerbräu“. Tagesordnung im
Angeigenteil.

Jahnſcher Turnverein. Sonnabend 9 Uhr im „Markgrafen“
Verſammlung. Jahresplan; Ausflug am 1. Februar nach
Büſchdorf mit Kränzchen (4 Uhr im Modlerſchen Gaſthaus);
Wahl eines Ausſchuſſes zur Vorbereitung des 50jährigen
Stiftungsfeſtes. Alle ehemaligen Mitglieder werden gebeten,
ihre Adreſſe dem Kaſſenwart Willy Rohleder, Karzer-
plan 1, mitzuteilen.

Eſperanto-Gruppe. Am 17. Januar 824 Uhr im „Auguſtiner-
bräu“ Herr Oberlehrer Schmiedeberg Delitzſch über
Eſperanto. (Siehe Anzeige.)

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8--10 Uhr Monatsver-
ſammlung Zinksgartenſtraße 4. Herr P. Riedel über
„Oberlin und ſeine treue Magd“. Sonntag 5--10 Uhr ge-
ſelliges Beiſammenſein.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef

der Mittelmeerdiviſion am 12. Jan. in Syracus. S. M. Flußfbt.
„Tſingtau“ am 12. Jan. in Canton. Jn gegangen r
Dampfer „Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für die Be
ſatzungen des Schutzgebietes e und der Flußkanonen-
boote „Tſingtau“, „Otter“ und „Vaterland“ am 12. Januar von
Cuxhaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in a. S.
Gerog Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
13. Januar. Angekommen: „Katherine Park“ 10. Jan. in Boſton.
„Windhuk“ 12. Jan. in Vliſſingen. „Naſſovia“ 12. Jan. in Havre
„Weſtphalia“ 12. Jan. in Marſeille. „Piſa“ 132. Jan. auf der
Elbe. „Niederwald“ 12. Jan. auf der Elbe. z 12. Jan.
in Antwerpen. „Aleſia“ 183. Jan. auf der Elbe. I
Grant“ meldet drahtlos, daß er 13. Jan. abends in Plymauth
eintreffen wird. „Amerika“ meldet drahtlos, W ſie 14. Jan. in
Southampton eintreffen wird. Abegangen: „Venetia“ 11. Jan.
nach Hamburg. „Palatia“ 11. Jan. nach Hamburg. „Rugia“
12. Jan. von Liſſabon. „Patricia“ 12. Jan. von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Vareau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Januar. „Mark“ Sonntag Perim paſſiert. „Lothringen
Montag Dover paſſiert. m Waſhington“ Montag inBremerhaven an. „Roon“ Mon ag von Southampton ab.
„Eiſenach“ Montag von Funchal ab. „Ganelon“ Monta in
Suez an. „Königin Luiſe“ Dienstag in Colombo an. „Prinz
Sigismund“ Dienstag in Kobe an.

WoermannLinie. Hamburg, 13. Jan. „Hennh Woer-

mann“ auf Heimreiſe Dienstg Neordles vaſſ. „Paut Woermann“
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Bleichſucht und
Slutarmut verſchwinden

ſobald Sie zur Förderung Jhrer Blut
bildung täglich morgens und abends
den weit und breit bekannten, tau
ſendfach ärztlicherſeits emnpfohlenen

RKaſſeler Hafer-Rakao
trinken. (Nur echt in blauen Kar
tons für 1 Mark niemals loſe!)

IIBIPrrrrrTwTDEECCEECDCCCCCDDCCC.

IIIIIXUNA I

ICCC]

I

Baunhb für Handel und Induſtrie e Filiale Halle a S AktienKepital und Reser ven:
22 1592 Millionen MarkK. 32

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Januar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Scehauset Co. Halle a- S.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Die Friſt für die Abgabe der Vermögens

erklärung verlängert.
Berlin, 14. Jan. Jm Abgeordnetenhauſe gab

Finanzminiſter Dr. Lentze folgende Erklärung ab: Der von
verſchiedenen Seiten an mich ergangenen Anregung, die
Friſt für die Abgabe der Vermögens- Er
klärung zu verlängern, bin ich bereit, entgegenzukommen.
Die Friſt ſoll bis zum 31. Jan uagr, alſo um elf Tage,
verlängert werden.

Eine Erklärung des Reichstagspräſidenten.
Berlin, 14. Jan. Zu Beginn der heutigen Sitzung des

Reichstags gab Präſident Dr. Kaempf folgende
Erklärung ab:

In der letzten Sitzung des Herrenhauſes hat ſich ein Mitzu desſelben dahin geäußert, daß die a J 8 Wehr-

eitrag r wurde, darauf ſchließen laſſe, dadie nationale Geſinnung überall im Anwechfen riffen ſei,

daß aber die berufenen Vertreter des deutſchen Volkes jene
Geſinnung, die in der Wählerſchaft lebendig geworden ſei,
haben vermiſſen laſſen. (Zuruf von den Sozialdemokraten
Unerhört!) Es ſteht ſelbſtverſtändlich den Landtagen der ein

lnen Bundesſtaa:en des Reichs zu, Kritik an dem Verhalten
s Reichstags zu üben, ebenſo wie der Reichstag dieſes Recht
genüber den Landtagen der einzelnen Bundesſtaaten für ſich

in Anſpruch nimmt. Wenn aber dem Reichsta
gemacht wird, daß er nationale Geſinnun be vermiſſenkaſſen, ſo liegt hierin, namentlich angeſichts der Tatſache, daß

das Geſetz über den Wehrbeitrag vom Reichstag mit über
wältigender Mehrheit angenommen worden iſt, eine Be
leidigung des Reichs ags (Zuſtimmung), die ich von
dieſer Stelle aus mit aller Entſchiedenheit zurückweiſe. (Leb
hafter Beifall.)

Die Ankunft des Prinzen zu Wied in Albanien
noch nicht feſtgeſetzt.

Neuwied, 14. Jan. Jn der Preſſe wurde erwähnt, daß
der Tag der Ankunft des Prinzen Wilhelm zu
Wied in Durazzo bereits feſtgeſetzt ſei und zwar auf den
29. Januar. Wie die „Neuw. Ztg.“ aus guter Quelle er
fährt, kann von der Feſtſetzung irgend eines Termins der
Ankunft in Durazzo keine Rede ſein. Die Zurückhaltung
dürfte damit begründet ſein, daß die internationale
Anleihefrage noch der Erledigung harrt. Sobald
dieſe durchgeführt wird, ſteht dem Empfang der
albaneſiſchen Delegation nichts im Wege. Der
Empfang findet vorausſichtlich in Neuwied ſtatt.

Vortrag über die deutſchen Kolonien.
London, 14. Jan. Geſtern abend hielt im Royal

Colonial Jnſtitute Prof. Dr. Bonn aus München einen
ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über die deut
ſchen Kolonien. Der Vortragende charakteriſierte in
gedrängter Form die Verſchiedenheit unſerer Kolonial
beſitzungen, erklärte ihre verhältnismäßig ſpäte Entwick-
lung aus den Bedingungen der deutſchen Volkswirtſchaft
und bezeichnete die künftigen Aufgaben der deutſchen
Kolonialpolitik, indem er auf die Gemeinſamkeit der Auf-
gabe der verſchiedenen Kolonialmächte, namentlich in Afrika,
hinwies. Mehrere Redner betonten, daß die koloniſieren-
den Nationen viel voneinander zu lernen hätten. Lord
Milner beantwortete, indem er Prof. Bonn für ſeinen
Vortrag den Dank der Verſammlung ausſprach, die Frage,
ob größere Gebiete Mittel und Südafrikas als Siedlungs-
punkte für die weiße Raſſe betrachtet werden könnten, in
optimiſtiſchem Sinne.

Zur Hilfsaktion für die durch das Hochwaſſer Betroffenen.
Berlin, 14. Jan. Das ſtändige Komitee für die durch

das Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen, Berlin,
Alſenſtraße 10, teilt mit, daß es lediglich Geld, aber
keine Kleidungsſtücke annimmt.

Konkurs des Bankvereins Zenulenroda.
Zeulenroda, 14. Jan. Der hieſige Bankverein hat

den Konkurs angemeldet, da der von früheren Aufſichtsrats-
mitgliedern vorgelegte abgeänderte Vertrag für die Liqui-
datoren und den jetzigen Aufſichtsrat nicht annehmbar war
und die Sparer ihre Einlagen zurückfordern, ſo daß das
noch vorhandene Vermögen des Bankvereins in kurzer Zeit
aufgebraucht worden wäre.

Todesfälle.
Hamburg, 14. Jan. Der Direktor der Kunſthalle,

Profeſſor Dr. Alfred Lichtwark, iſt heute nacht ge-
ſtorben. Der Verſtorbene hatte ſich nach einer im Juli
vorigen Jahres zugezogenen ſtarken Lungenentzündung nie
ganz erholt; trotzdem war er bis in die letzte Zeit beruflich
tätig geweſen.

Tokio, 14. Jan. Admiral Graf Jto iſt heute
früh geſtorben.

Kein Verkauf des Kreuzers „San Marco“.
Rom, 14. Jan. Die „Agenzia Stefani“ erklärt, die

Meldung eines auswärtigen Blattes, Jtalien habe den
Kreuzer „San Marco“ an die Türkei verkauft, ſei voll
ſtändig unbegründet.

Vom Pariſer Sechstagerennen.
Poaris, 14. Jan. Aus der Spitzengruppe des Sechs

tagerennens ſind acht Mannſchaften ausgeſchieden, ſo
daß die Spitze noch aus 12 Paaren beſteht. Unter den Aus
geſchiedenen befinden ſich Clark-Root, da Root voll

erſchöpft ſeinen Partner nicht rechtzeitig ablöſen
nnte.

Der Streik der Brüſſeler Chauffeure beendet.

Brüſſel, 14. Jan. Der Streik der Chauffeure
der hieſigen Automobiltaxameterdroſchken iſt beendet.
Die Arbeit iſt heute vormittag wieder aufgenommen
worden.

der Vorwurf

Maxim Gorkis Rückkehr aus der Verbannung

Petersburg, 14. Jan. Maxim Gorki, der bisher
in der Verbannung auf Capri lebte, iſt hierher zurück
gekehrt.

Zur Strandung des Dampfers „Cobequid“.
St. Johns (Neu-Braunſchweig), 14. Jan. Die funken

telegraphiſche Verbindung mit dem Royal Mail J
„Cobequid“ hat aufgehört. Der Leuchtturmwächter auf Briar
Jsland berichtet, daß er außerſtande ſei, die Lage des Wracks zu
beſtimmen. Man nimmt an, daß es ein Jrrtum des Kapitäns
war, daß das Schiff bei Briar Jsland geſcheitert ſei. Ein furcht
barer Nordweſtſturm erſchwert die Rettungsverſuche. Die letzten
Nachrichten des Dampfers lauten dahin, daß der vordere
Schiffsraum voll Waſſer ſei. Man glaubt, daß der
Dampfer 150 Paſſagiere und ebenſo viele Mann
ſchaften an Bord habe. Einer ſpäteren Meldung zufolge
glaubt man, daß der „Cobequid“ verloren iſt. Seit 7 Uhr
abends fehlt jede Nachricht. Regierungsdampfer haben bei Briar
Jsland keine Spur von ihm gefunden.

Zur Lage in Südafrika,
Johannesburg, 14. Jan. Die Arbeiter auf den Gruben

in Randfontein-Eſtates haben mit Zweidrittel Mehrheit
gegen den Streik geſtimmt. General Botha hat als
Miniſter der Eingeborenen- Angelegenheiten an alle Einge-
borenen-Compounds im Randgebiet ein Rundſchreiben ge-
richtet, in dem er die Lage erklärt und die Eingeborenen
zur Ruhe ermahnt. Das Rundſchreiben hat anſcheinend

eine ausgezeichnete Wirkung ausgeübt
Johannesburg, 14. Jan. Der Sekretär der Gewerk-

ſchaft der Lokomotivführer und Heizer gibt bekannt, daß
die Abſtimmung der Gewerkſchaft, die für den allgemeinen
Streik ausgefallen war, ungültig iſt, da nicht die vorge-
ſchriebene Zahl von zwei Dritteln der Mitglieder an der
Abſtimmung teilgenommen habe. Es könne daher kein
allgemeiner Ausſtand der Mitglieder erklärt
werden.

Bloemfontein, 14. Jan. So gut wie alle Eiſen
bahner in den Werkſtätten und im Fahrdienſt ſtehen im
Streik. Doch verkehren die wichtigſten Züge, da ſie von
Angeſtellten aus Kapſtadt bedient werden.

Familientragödie.
Berlin, 14. Jan. Im Hauſe Lübecker Straße 11 ſpielte

ſich geſtern abend eine Familientragödie ab, die den Tod
zweier Menſchenleben zur Folge hatte. Etwa gegen
10 Uhr vergiftete die 22jährige Briefträgersfrau
Alma Wegener ſich und ihre beiden ſechs und zwei Jahre
alten Kinder mit Lyſol und Gas. Die Frau und das
jüngere Kind wurden tot aufgefunden. Der ſechsjährige
Knabe iſt in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge-
ſchafft worden. Beweggrund: unglückliche Eheverhältniſſe.

Folgenſchwere Lawinenſtürze,.
Wien, 14. Jan. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Jnns-

bruck: Bei den Aufräumungsarbeiten an einer großen
Lawine auf der Mittenwald-Bahn iſt eine neue Lawine
niedergegangen. Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet.
Einer von ihnen wurde getötet, ein zweiter verletzt. Auf
der Arlberg-Bahn ereigneten ſich bei den Aufräumungs-
arbeiten auf dem Bahngleis zwei tödliche Unfälle. Aus
vielen Orten kommen Nachrichten über Lawinenſtürze, die
beträchtlichen Schaden verurſacht haben.

Große Brandkataſtrophe.
Montreal, 14 Jan. Heute nacht iſt ein ernſtes Schaden

feuer ausgebrochen, das die katholiſche Kathedrale Notre
Dame und den Stadtteil zwiſchen der Kathedrale und dem
Waſſer bedroht. Viele Feuerwehrleute ſind
verletzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Verwaltung des „Phönix“ ſtellt die kürzlich an der

Berliner Börſe verbreiteten Gerüchte über angeblichen Kapitals-
bedarf in Abrede und verweiſt dabei auf den Stand des Bank-
guthabens der Geſellſchaft in der letzten Bilanz, das rund
26 Millionen Mark betrug.

Ueber das Vermögen der „Deutſchen Schuhinduſtrie“, Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, in Weißenfels, iſt das Kon
kursverfahren eröffnet worden.

Konkurſe.
Deutſche Schuh- Induſtrie Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung in Weißenfels. Dombrauerei, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haſtung in Halderſtadt. Nachlaß des Bäckermeiſters Theodor Riecke
in Magdehurg Offene Handelsgeſellſchaft unter der Firma Rath
u. Krauthamer, Waren-ſtredithaus in Leipzig-Reudnigtz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Januar. Preis pro 100 kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 14. Januar. Sofort: Hamburg 10.15, Magdeburg
10.30 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 Februar-März 1915: Hamburg 10.25, Magdeburg
10,356 ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.95-—9.07 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7,0 --7.25 4. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.12x bie 19.37 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 18.874 12.124 Gemahlene Melis mit Sack
18,37x bis 18.621, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 930 G., 9.35 B., Februar 9 32x G., 9.37X B.,
März 9.42x G., 9.4714 B., Mai 9,60 G., 9 62x B., Auguſt 9.828 G.,
9.85 B., Oktober Dezember 8.70 G., L. 72 B. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 14, Januar. (Eigener Drahtdericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Januar 9 32x G., Februar 9 371 G., März 9 45 G., Mai 9,60 G.,
Auguſt 9,85 Okt. Dez. 9.721 G. Tendenz behauptet

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberichſt.
Märr 51 G.. Mai 52 Sevt. 73 Tez. 53 ſchleppend.

Berliner Produktenbörſe
Berlin 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt zeigte feſte Haltung. Da der
anhaltende Froſt anregend wirkt und auch Amerika höhere No-
tierungen geſandt hatte, ſo erfuhren die Preiſe für Brot
getreide eine Erhöhung. Hafer war bei ruhigem Geſchäft ſtetig.
Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: ſehr kalt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 200,00, Juli 202 50, Septbr. A; feſt.
Roggen: Mai 63,00, Juli Sepr. A; feſt.Hafſer: Mai 158 00 Juli 169,75 auhig.
Mat s: Mai Juli A: ruhig.Rübsl: Jan. Mai Okt. geſchäftélos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14, Januar. (Eigener Dratbericht.)

Die Börſe kommt nicht zur Ruhe. Zu den ſchon geſtern ver
ſtimmenden Nachrichten über die Streikbewegung in Südafrika
und über das albaniſche Problem kam heute noch die Nachricht
über die Einſtellung der Zinszahlung ſeitens Mexikos. Auf
allen Umſatzgebieten ergaben ſich Rückgänge, die jedoch infolge
des geringfügigen Geſchätfs meiſt keinen großen Umfang er-
reichten. Am Montanaktienmarkte ſtellten ſich Bochumer, Hohen
lohe und Laurgahütte mehr als 1 Prozent niedriger. Am Schiff
fahrtsaktienmarkte waren Hanſu ca. 2 Prozent niedriger.
Canada verloren 1 Prozent. Sonſt waren die Rückgänge nur
unbedeutend. Bei trägem Geſchäft blieb auch ſpäter eine
ſchwächere Stimmung vorhanden. Bei Beginn der zweiten
Börſenſtunde kam die Abwärtsbewegung 3 Stillſtand, aus
gehend von der leichten Beſſerung der Canadaaktien. Tägl. Geld
2 Prozent und darunter. Privatdiskont 336 Prozent

Viehmärkte.
RMagdeburg, 13. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 756 Rinder, und zwar 66 Ochſen,
151 Bullen, 239 Färſen u. Kühe 10 Freſſer 264 Kälber, 182 Schafvteh 2e.,
8096 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--50, d) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 42- 45, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 36 41 A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Echlachtwertes 48 2, vollfleiſchige jüngere 43--47, e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 38-42 .4. Färſen und

ühe: a) vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46-—-50, b) vollfleiſchige, ausgemäſete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43 47, e) ältere ausgewäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 28--43, mäßig genährte Kühe
und Färſen 3437, 0) gering genährte Kühe und Färſen 20 33
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 38--44 4. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 80--93, b) feinſte Maſtkälber 70 77,
o) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 61 69, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 62—-60, 0) geringe Sangkälber 42-50 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--46,

d) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--43, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 35 Schweine: 4) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
52-- 53 (Schlachtgew. 65 66), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
51--53 (Schlachtgew. 64 66), 0) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 50--52 (Schlachtgew, 63--65), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 50--51, (Echlachtgew. 62 64), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 44--49 (Schlachtgew. 55- 61 unr eine
Eauen Lebendgew. 44 0 Schlachtgew., 55 62), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 44 46 (Schlachtgew. 865- 58) Die Schlachtgewichtspretſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Uleberſtand:
140 Rinder, 4 Kälber, Schafe, 650 Schweine.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
v 16. Januar früh 7 Uhr.

Temperatu 2Luſt- T emperatur Jort ſt Tempe- ind Wetter z
druck ratur höchſter niedrig 2Stand Stan 77

Ha e 769,4 d O 4 wolkig] -6 0
Torgau 770 4 --9 0 2 5 9 0Nordhauſens 706 10 No s heiter --4 10 0
Magdeburg 70,6 8 NO 3 bedeckt -5 9 0
Gardelegen? 7708 10 0 2 wolkig --6 10 s
Brocken 15 0 7 bedeckt --7 16 a6) Schnee,

Das umfangreiche Hochdruckgebiet, das ſich in Geſtalt eines
breiten Rückens von Jsland bis e hinein erſtreckt,
hat an Jntenſität weiter abgenommen. agegen iſt die über
dem Mittelländiſchen Meere gelegene arg derr unter
Vertiefung nordweſtwärts vorgedrungen, ſo daß in Mittel- und
Süddeutſchland die nordöſtlichen Winde an Stärke zugenommen
e Jm Dienſtbezirk, wo auch geſtern ſtrichweiſe etwas

nee gefallen iſt, hat ſich der Froſt weiter m w AmSübrande des hohen Drucks haben wir bei friſchen öſtlichen

Winden ziemlich heiteres, trockenes Froſtwetter zu erwarten.
Wettervorherſage des offiztellen Wetternachrichtendienſtes für

Donnerstag, 26. Januar Bei friſchen öſtlichen Winden ziemlich heiteres
trockenes Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Januar: Zeitweiſe heiteres, meiſt

wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit keinen oder geringen Schnee
fällen. Zuerſt ſtrenger, ſpäter abnehmender Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Januar: Erwärmung, ziemlich
trübe, leichte Niederſchläge.

2Waſſerſtände am 14. Januar
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2.06, Trotha Untp. 2,30,

Grochliz 1,34, Bernburg UÜntp. 1 40, Kalbe Obp. 2.00, Kalbe
Untp. 1,26. Elbe: Leitmeritz 0 14, Außig 0,02, Dresden

1,28, Torgau 0,79, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,69,
Barby 2 17. Magdeburg 1,80, Tangermünde 2,97, Wittenberge 2,88, don 197. Mulde: Düben 0,96.

Saale und Elbe führen Treibeis.

i RA 36 091 Kurgäs Stüdt. Kur- und
Badeanstalt,. Zandersaal. Kalt-

Wasseranstalt, Kohlensaure und alle medikament. Bäder,
Schwimmbad, Inhalationen, Radium-Emanatorium, Tranuben-,
Mineralwasser-Kuren, Terrain-, Freiluftliege Kuren.Kanalisation, 4 Hochquellenleitungen. Theater, Sportplatz,
Konzerte. 20 Hotels I. Ranges, Sanatorien, zahlreiche Pensionen

und Fremden-Villen. (571Prospekte gratis durch die Kurvorstehung.

Kklimatischer Kurort in Süd Tirol.
Saison September Juni. 1912/13

Wie soll man Maggi's Suppen kochen?
Ganz einfach nach der jedem Würfel aufgedruckten Kochanweiſung.

569]

ſchiedenen Sorten naturgemäß nicht die gleiche.
Sie und Jhre Gäſte an dem feinen Geſchmack von Maggi's Suppen ſtets Jhre Freude haben.

Sie iſt aber für die ver-
Wenn genau nach ihr verfahren wird, werden



Sondler- Angebot
meines

Inventur-

Ausverkauf.
Fertige

Herren Garderobe.

llsfer

Bozener u, Gummimäntel,

Polerinen,

Sport- und Jagdjoppen,

Sehlafröcke, Hausjoppen,

kardige Herren Westen

Paletots

Die Preiso sind aussergewöhnlieh günstig, denn die
vorhandenen Bestände müssen unbedingt geräumt werden.

Weccy Pönick
9 Leipzigerstr. 6.

Halle a. S.

(572

mündelsſicehere
e Schuldwerschreibungen der R. Bayer. Haupt

nd Reridenzetadt München

vom Jahre 1914.
Auslosung und Kündigung bis 1944 aus geschlossen.

Zeichnungspreis 94. 25
Anmeldungen zur Zelehnung auf obige Anleihe nimmt entgegen und

vermittelt Kostenfrei
bis Domnerstag, den 15. Januar 1914

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baer,

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co.
Gewerbehbank, e. G. m. b. H.,

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,
Friedmann Weinstock,

Ernst Haassengier Co.,
Haſſescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Hausbesitzerhank, e. G. m. b. H., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
H. F. Lehmann, Mitteldeutsche Privat-Bank,

Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co.,
Spar- und Vorschuss-Bank,

Woldemar Thoss, 160
Schweinsberg Schröder,

Reinhold Steckner,

Filiale Halle a. S.,
L. Schönlient,

Lyzeum von E. Seyulitz,
zehnklassige, allen Anforderungen der Neuzeit ents rer

eingerichtete Anstalt. (Turnsaal, Zeichensaal, Physik-
saal.) Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt täglich
11--12 Uhr entgegen

Die Direktorin: E. Sexdlitz.

Grün dlichen Reitunterrichtfür Damen und Herren erteilt (586
Hall. Tattersall, en r

Leißsiger Lebensversicherungs- Gesellsckaft
auf Gegenseitigkeit Alte Leipsiger)

Gegrundet 7880.

Versicherungsbestandi mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

MAoderne Versicherungsformen.

Bestes Prämien- und Dividenden-Sejstem.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General

5 8 agent, Martinstr. I1, Johannes Erbss, Generalagent,

M Porothkeenstr. I. [310
BVorteilhaftes Kohlen-Angebot.Wir z ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

58 Beuna
erſtklaſſiges Brikett

100 Zentner und mehr mk. 0,70 pro ötr.,
30—50 Zentner ind mehr Mk. 0,72 pro ötr.,

20—30 Zenmer mu. pro Str.

Kerrrt Sträfer Co-
Kontor: Leipzigerſtraße 53. Jernſprecher 93.

Wehrsteuer
Bäeherrevisor Beyer Halle a. S.
Steinweg 12 II. Te

Getting“ o y
Grosse Steinstrasse 12.

Skis,erstklassige Fabrikate, mit
Huitfeld- u. Bilgeri-Bindung
zu Pabrikpreisen, vorrätig

für Herren und Damen.

Ausrüstungeon für Wintersport.

Vinähacken, Windwesten 350.

o

Kalle
Flifgel- und Pfanofabriſe

Flügel Pianos
sowie Karmonium

mit und ohne Pedal
in großer Auswahl

zur Mliete mit Vergütung
bei späterem Kauf
Leipziger Straße 75

n waſſchgefäßedauerh, billigſt 33 a
Zaneder, rer e

Büchexrg iſor Jüniſieke-
rauhausſtr. 7 I.

SPDengel äBinen I. l.
Diese Woche aussergewöhn-

liches preiswertes S
Konserven- Angebot

fd.- Dose
Pa. W. Kangensparge 1.95
foinstor DinerspargelkPriun Prechspar v x. 1.50

rin a hre cho woel r. O. 85

Junge feine Drbsen r. O. 95

Jungo Drbsen mittel ar. O. 60

Jungo Brechbolmen ar. O. 35

Jungo Waehsbohnen vr. O. 45

Junger Spinat r. 0.48
Kohlrabi j. Scheiben r. O. 32

Ieiprig, Allerlei ein er. 1. 05

do. wittel »r. O. 80

Prima Steinpillo c. 1.40
Fleins küllerlinge z. 1.00
kleine
Aprikosen Prüchto »c. 1. 25

Apkelmmus extra r. O. 75

Birnen Welt am. O. 80
Dräbeeren e u. 1. 15
PHaumen'], Prüehton. O.58

Stachelbeeren r. 0.85

Knieschoner
„Rutschepeter“
verhindert das Zerreissen

der Strümpfe. (320
Allein zu haben im

sporthaus Bacher
Halle, Leipzigerstr. 102.

Geſundheitz-Zwiebal

neu aufgenommen, von vor-
fulteh Geſchmack u. Bekömm-
lichreit fertige ich von jetzt ab anz n le täglich rin

Stück 5 Pfennig.hr. lſ. l ßſau. gtrasge ö,

Pilialo Delitzseherstrasso 3.

Baumkuchenfabrik und
Konfitürenhandlung.

Geſucht für 1. Februar unverh

Kutſcher.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
zu rn Rittergut Neutauben-
heim b. Rochlitz i. Sa. (266

Ein r wird rzuverl. Schäfer 1. April 86h
Henning, Gutsbeſitzer,
Latdorf bei Bernburg.

Lehrling
mit guter Frulvildung zThrepr geſucht.
Reinhold Koeh. AltePromenade 1 a Hofmuſikalien

handlung und ikuomagagin,

Für eine a ältereDame auf dem Land e
ur eſellpaſſende Perſon, aft u. Hülfe

im Haushalt ohne gegenſeitige
Dgxsggng oder kleines Taſchen-

auf und evtl. Zeugniſſe ſind
lagernd Cöthen, Anb.

Wehrsteuer S

J Verlangte Perſonen

Geſucht m 1.Rittergut ElBentarg“ril Grein verheir. Pecdelnent

Lehrlingmit guten r utkennkniſ. für

Hur bis Sonnabend, den 17. lJanvar,

Inventur Ausverkauf
bei bedeutend herahbgeszetzten Preisen.

lendaus ſ0r SChWarzzenberger

Malle a. S., Grosse Steinstrasse 88. (318

Jüng. Ramſels Haus.
mädchen ſuchen Stelle ſofort

r e ſpäter lra 2 eween rerſr. a
grbß. Speditions- u. Möbel

t. Off. unt. 328 ann. r Gründler, athaus:

ſtraße (489Ein r r wird zuOſtern geſucht, welcher Luſt hat,
die Bäckerei u. Konditorei zu er
lernen, unter guten Bedingungen.

Karl Dressel, Bäckerei unKonditorei, Leipzig, Sedanſtr. 21.

Umentgeltliehe ellomermitllmng

Iallesehen Uadslrauenbmies,

2.
Aeltere chinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [6579

anhsntsreſiner n zum
April d. Js. auf ein Jahr einejunge Lehrerin oder Kinder

gärtnerin 1. Kl. zum Unter
richten der achtjährigen Tochter
und Vorbereiten für die 7. Klaſſe
des Lyceums. Gefl. Offerten mit
Photographie, Lebenslauf, Zeug-
niſſen und Gehaltsanſprüchen u.
Z. f. 3165 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. April eine tüchtige

r

rn orge ſchaſt gt 1. 4. u Wringmaſchinen- -Walzen
X erneuert ſofort in beſtQual n billig ig5

Sparmann,neb. g. Warha Fernſpr. 504.

Bacher's
Wollwaschseife

xerhind. das Einlaufen woll.
Strümpfe u. Unterkleidung,

für Golfjackenvbesonders geeignet.
Allein zu haben im

Sporthaus Bacher
Halle, Leipzigerstr. 102.

Penſion.Zur Miterziehung unſerer
Tochter find. 1-2 Schülerinnen
höherer Töchterſchulen liebev.
u. freundl. Aufnahme. Aus-
kunft erteilt Frau Dir. E. SeydlitzHalle a. S. Kariſſtr. 6. 415

Wirtſchafterin,
die in allen Zweigen eines Land
tiete erfahren iſt u. Intereſſe
für Federvieh hat. Gehalt b

Mk. Gehaltsanſprüche u. Zeug
nisabſchriften erbittet einzuſenden
Frau Margarete Michels,Domäne Freckleben i. Anbalt,

Poſt- und Bahnſtation. (313
Landwirtſchafterinnen, auch

ſelbſtändige iüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

In frauenloſen n mit4 Kindern, 6—14 J., wird für ſof.
oder 1. Febr. ein paſſ. ſelbſtänd.
Fräulein in r Stellunggeſucht. Kein Kochen, Dienſtmädch.
vorhanden. Ausführl. Off. m. Bild
u. Gehaltsanſpr. erb. u. A. E. 124
an Rudolf Mosse, Erfurt. (577

Erfahrenes und nHaus und Stub r mit
gr. niſſen z. 1. April geſucht.

rau Reg.- Baumeiſter Kall-
meyer., Reichardtſtr. 6. (579

Perſonen-Angehote

oKtellenrermittlerin, Hallorenſtr 19

Halle a. S.,r. Süvern, e Wettinerſtr. I9,

n Aſſperr Pensiongen b etliche Schülerinnen
Schulen herzl. Aufnahme.h. u. Z. u. 3157 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Landwirtstochter, 22 J. ſucht
als zahlender Gaſt liebevolles
Heim in f. Familie (in Stadt), wo
riger erkehr wird.m Poſten v o ein jungesMädchen iſt. ff. u. h. 3167an die Exped. S Ztg. [316

Grosse Steinstrasse 12.
Für den Winter!

Unterjacken,
Unterbeinkleider,

Socken u. Strümpfe,

Handschuhe, Schals,
Westen u. Sweater.

Geb. Herr, 24 J., ſ. Nebenen ev. als einſacher
Geſellſchafter, auch bei einem

nken. Off. u. B. S. 2653
an Rnäolt Mosse, Haüe.

ld. Be bungen mit Lebens- 15n W. Ba u 'vbd. ümgebung. Offerten unter
ſenden u. A. B. 100 bahnpoſt- A. 737 P.

1290

S zum 1. April 1914u e größere, dauerndeStellung als Döberſchweiger zu

größerem Viehbeſtand. Kaution
und Iangiehrigt Zeugniſſe vor
d Gefällige anPollack, KreisSe tben O

Verh. und led. Schweizer,
Kubfütterer, Knechte beſorgt
Steſan Kaluschni, gewerbs-mäßiger Stellenvermittler,

Leipzigerſtr. 72. Tel. 2453.
Geb. Fräul.,
Krankenpflegerin,

e
rini April, 3 iebſten Bernburg

M. an Rudolf Mosse,
Mannheim. [575 rig

m o
Neuenahr

Winterkuren für
Zuckerkranke

Prospert d. Sanatorten Dr. Kälz.
e

Sie Zu llühneraugen- u. Iägeloperation

empfiehlt ſi 567n t.peLaden a 43.
ſdmmſſen ſahen

Aus bieſigen Blättern
Geſtorben:

Herr Handelsſchullehrer Carl
Lewin, 44 Jahre, Steinweg 45.

Herr Fritz Raue, 26 Jahre.
Donnerstag nachm.

Nachruf.
Am Dienstag abend verschied nach nur Kurzem schweren Krankenlager

mein langjähriger treuer Mitarbeiter, der Kaufmann

Gustav Branclkt,
inmitten eines arbeitsrejſhen Lebens.

Zu früh verliere

3 Uhr auf dem S

l

eh in dem Dahingeschiedenen einen bewährten
Beamten, der stets ein Vorbild seltenster Pflichttreue war und dessen un-
ermüdlicher Fleiss und Schaffenskraft ihn für alle Zeiten ein ehrendes,
dankbares Andenken sichern.

Louis Meifse.



Donnerstag

J 7Provinz Sachſen und Umgebung.
Dringende Hilfe für die ſchwer heimgeſuchten Oſtſee-

Fiſcherdörfer.
Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten der Pro

vinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, iſt ein Provinzialausſchuß
zur Veranſtaltung von Sammlungen zugunſten der durch
die gegenwärtige Hochwaſſerkataſtrophe und Sturmflut Ge
ſchädigten in der Bildung begriffen, Gaben werden ent
gegengenommen von der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“, die eine Sammelſtelle eingerichtet hat. Ueber
den Empfang dieſer Liebesgaben für die ſchwer heimge-
ſuchten Fiſcherdörfer quittiert unſere Kaſſe.

Die Kaiſerin hat dem Hilfskomitee für die Ueber
ſchwemmten an der Oſtſee 2000 Mark überwieſen.

Danktelegramm an Oberſt v. Reuter.
Der Vorſtand des Konſervativen Vereins zu Erfurt

hat, wie er uns mitteilt, an den Oberſten v. Reuter
folgendes Telegramm gerichtet:

„Dank und Hochachtung dem Manne, der ſeine Perſon
eingeſetzt hat für die Ehre und das Anſehen des deutſchen
Heeres! Der Vorſtand des Konſervativen Vereins ün
Erfurt. Schettler.“

b Elbſchiffahrt geſchloſſen. v
un w. a r Maße v r s oberh

Obſtbaukurſe für Volksſchullehrer.
Jm ProvingialObſtgarten zu Diemitz ſind für das Jahr

1914 folgende Obſtbaulehrkurſe für Volksſchullehrer in Ausſicht
genommen: Vom 80. März bis 8. April (Winterbehandlung der
Obſtbäume), vom 29. Juni bis 2. Juli (Sommerbehandlung der
Obſtbäume und Beerenweinbereitung) und vom 14. bis 16. Sep-
tember (Obſtverwer?ung). Der Unterricht iſt für Angehörige der
Provinz Sachſen unentgeltlich. Koſten erwachſen den Teil-
nehmern durch die Beſchaffung der notwendigen Gartengeräte
(Baumſäge, Kratze, Hippe, Schere, Veredlungsmeſſer, Abziehſtein)
und einiger Leitfäden für insgeſamt 18—-20 Mk. ſowie durch
kleine Ausgaben für Eiſenbahnfahrten auf benachbarte Güter.
Die Geräte werden am zweckmäßigſten in Diemitz ſelbſt beſchafft,
damit auf dieſe Weiſe gutes Werkzeug, das ſich in der Anſtalt
bewährt hat, weithin Verbreitung findet. Für Unterkommen
und Beköſtigung haben die Teilnehmer ſelbſt zu ſorgen. DieLehrgänge Kgilmen ſämtlich am erſten Tage morgens 9 Uhr.

Anmeldungen ſind ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn des einzelnen
Lehrgangs an den Vorſteher des ProvingialObſtgartens, Garten
direktor Müller in Diemitz, einzureichen.

Förderung der Viehzucht in Anhalt.
Der Ausſchuß der Landwirtſchaftskammer für die Förderung

der Tierzucht für das Herzogtum Anhalt beſchloß Anfang
Juli d. Js. auf der Fohlenweide in Zerbſt eine Landesbullenſchau
zu veranſtalten, auf der auch Gelegenheit zum An und Verkauf
von Zuchtmaterial geboten werden ſoll. Ferner beſchloß der Aus-
ſchuß, die Herzogliche Regierung zu bitten, in den nächſten Jahren
die Einfuhr erſtklaſſiger Hengſte zu fördern. Die Einführung
hochwerkiger belgiſcher und Oldenburger Stutfüllen hatte nicht
den erwarteten Erfolg, da die Preiſe für die kleinen Landwirte
zu hoch waren. Es wurde deshalb für beſſer angeſehen, wenn
die Mittel zur Verbeſſerung des Zuchtwertes der in Anhalt ge-
haltenen Deckhengſte verwendet würden. Die Herdbuchgeſell
ſchaften Quellendorf, Kleinmühlingen und Zerbſt haben ſich zu
einem Verbande zuſammengeſchloſſen.

Unglücks- Chronik. v
Der Arbeiter Friedrich Paaſch aus Roßlau glikt amder Elbe ab und fiel in den gü Da der Vorgang nicht be

merkt worden war, ertrank der Mann.
Der Arbeiter Reich in Schweing hatte eine unbedeutende

Wunde an der Hand nicht beachtet. Es trat bald darauf Blut
vergiftung ein, an deren Folgen der erſt 18 Jahre alte Mann

arb
Auf Grube „Kurt“ bei Gladitz verunglückten durch nieder

gehende Kohlenmaſſen die Arbeiter Wenke aus T tz und
Horn aus Hollſteitz. Wenke war ſofort tot, Horn, der ſchwere
Verletzungen am Unterkörper erlitten hatte, ſtarb auf dem
Transpork nach dem „Bergmannstroſt“. Auf Grube „Wilhelm“
bei Theißen verunglückten während der Nachtſchicht die Berg-
arbeiter Walter Burghold und Hugo Seiler aus Streckau.
Beide wurden ſchwer verletzt.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Familie des
Glasarbeiters Ziegler in Jena. In Abweſenheit der Eltern
ſpielten die drei und fünfjährigen Kinder mit Streichhölgchen, die
ſich entzündeten und die Kleider der Kinder in Brand ſetzten. Als
die Mutter heimkehrte, war das jüngſte Kind bereits tot. Das
andere gab noch Lebenszeichen von fich und liegt jetzt imKeantenhanfe an ſchwerer Rauchvergiftung krank darnieder.

t

st. Ammendorf, 14. Januar. (Gemeindevertreter-
ſitzung.). Die erſte Sitzung im neuen Jahre eröffnete der Vor
ſitzende, eindevorſteher Hähn, mit einem Rückblick auf die
kommunale Tätigkeit im Vorjahre. Die Neuwahl für die Ver
waltungsausſchüſſe bildete den nächſten Punkt. t dem Vor
ſchlage des Vorſitzenden, dieſe Wahlen hinauszuſchieben, bis dien ſind, erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtanden. In der Schachtſtraße erwies ſich die
Ausführung eines Bürgerſteiges vom Bahnübergange bis zum
Anſchlußgleiſe der Montanwerke als notwendig. Die
Koſten in Höhe von 100 Mark wurden nachträglich bewilligt.
Den Gerüchten, die Finanglage der Gemeinde ſei wenig günſtig
und eine Erhöhung der Steuerzuſchläge zu erwarten, trat der
Vorſitzende entſchieden entgegen. ur vollſtändigen Umpflaſte-
rung der tſtraße wurde bemerkt, da ſowohl die Elektro
chemiſchen Werke als auch die Allgemeine Slek-
trizitäts- Geſellſchaft zur Tragung der Koſten ver-
traglich ſo lange hera werden könnten, bis die Straße
ſich in gutem w. nde. Die Anlage eines Privat
Anſchlußgleiſes Oelwerkes r machte die Veräußerung
einer Wegefläche von 3-4 Quadraktmeter notwendig. Die Ge-
meindevertretung beſchloß, dem Werke die. en der Parzelle
h W Widerruf gegen eine jährli nerkennungs

ühr“ von 3 Mark zu geſtatten. Seitens der Firma Franz
nnemann &e Co. a ein Antrag auf Gewährung einer Ent

ſchädigung für die Un echo s nach Planena führenden
Weges. vor. Es wurde beſchloſſen, der Antragſtellerin anheim
zugeben, ſich zunächſt an das Rittergut Beeſen zu wenden. DerAntrag des Sausbe tzers Jähnig auf Ausbeſſerung des Juß.
weges von der Friedenſtraße bis hinter ſeinem Grundſtück wur
abgelehnt. Den Anträgen auf Zurückzahlung der Kautionen
für Ausführungen und Lieferungen Shuc Kanalonlagen ſtehen

keine Bedenken Zum ſſelaſtung der
uſſe kam die ſtarke

mit an die Arbeiterwohnſitzgemeinden zu

—-J—-—-——-—ZJ
zahlenden
wurde beſchloſſen, alle Miktel zur Verminderung dieſer Laſt zu
ergreifen und aus prinzipiellen Gründen endgiltige Ent-
ſcheidungen zu den herbeizuführen. In der ge-
ſchloſſenen Sitzung wurde für den ausgeſchiedenen Gasmeiſter
Eichner der Betriebsleiter Kullnick aus Dorſten gewählt
und ihm ein W von 2000 Mk. bei freier Wohnung,
Heizung und Beleuchtung h Eine Vereinbarung mit der
A. E.G. hinſichtlich einer Entſchädigung für die Gasrohr-
anfreſſungen durch vagabundierende elektriſche Ströme wurde
beding u beſchloſſen.

Mücheln., 13. Jan. (Keine Kleinbahn zwiſchen
Merſeburg und Mücheln.) Die Stadtverordneten lehnten
den Antrag des Magiſtrats auf h 10 000 Markzum Bau der elektriſchen Kleinbahn Merſeburg-- Mücheln ab,
da für die Geſchäftsleute Schädigungen durch die neue Bahn-
linie erwartet werden.

A NMerſeburg, 13. Jan. (Stadtverordneten-Ver-
ſammlung.) Vor Beginn der geſtrigen öffentlichen Sitzung
begrüßte Bürgermeiſter Dr. Hagacke die anweſenden Mit-
glieder der beiden ſtädtiſchen Behörden, gab einen kurzen Rück
blick über die Arbeiten des verfloſſenen Jahres und führte die
neugewählten Stadtverordneten, Hausmann Bock, Kaufmann
Kohl, Fabrikbeſitzer Dietrich, Landesbaurat Ruprecht,
in das Kollegium ein. Stadtverordneten- Vorſteher Teich
mann begrüßte ſie und erbat ihre treue Mitwirkung bei der
Erledigung der Geſchäfte. Als Vorſteher der Verſammlung
wurde mit 24 von 29 Stimmen Bez. Landesrat Bothe ge-
wählt. Schriftführer bleibt der Sekretär der Landes-
verſicherungsanſtal- Schröder zu deſſen Stellvertreter wird
Reg.-Hauptkaſſenbuchhalter El z e gewählt. Als Mitglieder der
Wahlkommiſſion werden gewählt die Herren Graul, Teich
mann, Scholtz, Schröder, Frauenheim, Rügow,
Vollrath. Die Nagiſtratsvorlage betr. Einholung eines
Gutachtens über die Waſſerverhältniſſe des hieſigen Waſſerwerks
wird genehmigt; ebenſo ein Nachtrag zum Ortsſtatut betr. die
kaufmänniſche Fortbildungsſchule, bei welcher eine Herabſetzung
des Schulgeldes eintreten ſoll. Endlich wurde beſchloſſen, die
Zinſen des der Stadt von dem Generalleutnant g. D. von Kro-
ſigk zugefallenen Vermächtniſſes von 5000 Mk. zum Kapital
zu ſchlagen, um einen Fonds zum Bau eines Armenhauſes zu
ſammeln.

A Annaburg, 14. Jan. (Dammbrüche.) Wie uns unſer
Mitarbeiter telegraphiſch mitteilt, richteten Dammbrüche der
Schwarzen Elſter in der Oberförſterei Tergarten großen
Schaden an.

Marlishauſen, 13. Jan. (Bei der Gemeinderats-
wahl) der dritten Abteilung wurde der bürgerliche Kan
didat mit 48 Stimmen gewählt. Der ſozialdemokratiſche Kan
didat erhielt nur 28 Stimmen.

(5) Königerode (Südharz), 13. Jan. Der hieſige Mili-
tärverein), der zurzeit 80 Mitglieder zählt, hielt am Sonn
abend abend ſeine Jahresſchlußſitzung im „Goldenen Löwen“ ab.
Die Rechnungslegung pro 1918 zeigte bei einer Einnahme von
427,80 Mk. eine Ausgabe von 413,95 Mk.. Die Vorſtandswahl
ergab Wiederwahl aller Mitglieder. Nur im Feſtkomitee traten
Neuwahlen ein. Die Kaiſergeburtstagsfeier ſetzte
man als geſchloſſenes Vergnügen auf Sonntag, den 25. Januar,
im „Goldenen Löwen“ feſt. Gelegentlich einer Generalver
ſammlung der hieſigen Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe am
Sonnabend wurde der Prozentſatz für entliehene Gelder im
Konto-Korrent-Konto vom 1. Juli ab von 43 auf 5 Prozent
erhöht. Ortsvorſteher Schulze gab noch Aufklärungen über
Einkommenserklärungen zwecks Wehrbeitrag und über die neue
Landeskrankenverſicherung.

Bug b. Magdeburg, 12. Jan. (Der landwirtſchaft-
liche Verein Burg und Umgegend hielt unter Vorſitz
des Herrn Bielefeldt ſeine Generalverſammlung ab. Der
Verein zählte am 1. Januar 1914 442 Mitglieder, die ſich auf
51 Ortſchaften verteilen. Die Gründung eines Rindvieh Kontroll
vereins war nicht zu erreichen, ſoll aber weiter angeſtrebt werden.
Die geplante Veranſtaltung einer Kreistierſchau in Lo
burg dürfte in dieſem Jahre zuſtande kommen. Die Vereins-
einnahme im Jahre 1913 betrug 7042,47 die Ausgabe
18565,27 Mk., ſo daß ein Vermögen von 5187,20 Mk. verbleibt. Die
Verſammlungen für 1914 finden ſtatt: 14. Februar, 21. März,
16. Mai, 20. Juli, 12. September, 14. November, 19. Dezember.
Für die Geflügel- Ausſtellung in Burg vom 28. Februar bis
2. März bewilligte die Veſammlung 50 Mk. zu Preiſen. Lehrer
Wilke hielt dann noch einen Vortrag über „Jugendpflege und
Landwirtſchaft“.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Kronprinz Georg von Sachſen, geboren zu Dresden am
15. Januar 1893, vollendet am Donnerstag ſein 21. Lebensjahr
und erreicht damit die Großjährigkeit. Er iſt Oberleutnant im
Königl. ſächſiſchen 1. (Leib) GrenadierRegiment Nr. 100 in Dres
den und wird auch à la suite des 5. Jnfanterie- Regiments „Kron
prinz“ in Chemnitz geführt; außerdem iſt er Oberleutnant
à la suite des Königl. preußiſchen Garde-Schützen-Bataillons und
des Königl. baheriſchen 15. Jnfanterie- Regiments König Friedrich
Auguſt von Sachſen. Die Kronprinzeſſin Margarete von
Schweden feiert am Donnerstag ihren 832. Geburtstag. Sie
iſt von Geburt eine Prinzeſſin von Großbritannien und Jrland,
die älteſte Tochter des Herzogs von Connaught. Herzog Lud
wig Wilhelm in Bahyern, das Haupt der herzoglichen
Linie des baheriſchen Königshauſes, wird am Sonnabend, den
17. Januar, 20 Jahre alt. Er iſt Königl. baheriſcher Rittmeiſter
à la stite des 3, Chevaulegers- Regiments Herzog Karl Theodor.

Der vulkaniſche Ausbruch auf Sakuraſchima
begann Sonntag morgen. Ungeheure Felsblöcke flogen über
800 Meter hoch und über 30 Kilometer weit. Lavaſtröme floſſen
an der Seite des Berges herab und begruben drei Dörfer auf der
Jnſel; die Einwohner flüchteten auf das Feſtland, Hunderte von
ihnen müſſen umgekommen ſein. Das Feuer ſprang auf einen
Wald auf dem Feſtlande über. Weitere Ausbrüche ſchickten bren
nende Lava bis nach Kagoſchima und ſteckten dieſe
Stadt in Brand. Auch hier kamen Hunderte um. Die
Fliehenden fuhren mit r nordwärts ab, und am Abend
war die 70 000 Einwohner zählende Stadt vollſtändig verlaſſen.
Ein in Kamanoto am Montag angekommenes Telegramm be-
richtet, daß der Telegraphiſt der einzige in Kagoſchima zurück
gebliebene Beamte ſei; die ganze Stadt ſei in Aſche und
Ranch gehüllt.

x

Gegner des Tangos.
Aus Paris wird der „Jnformation“ geſchrieben: Der

Kampf für und wider den Tango, die Mode des Tages, iſt nun
mehr auch in Paris, ſeiner eigentlichen Geburtsſtätte, auf der
ganzen Linie entbrannt. Die immer ſtärker einſetzende le
ſchaftliche Bewegung gegen dieſen Modetanz beweiſt eine Reihe
von g. bekannter Perſönlichkeiten der Pariſer künſtle-
riſchen it über Wert oder Unwert der Tangomode, die hier
wiedergegeben ſeien: Jſadora Duncan: „Jch wünſche den Tango
vollſtändig zu ignorieren und will ſelbſt ſeinen Namen nicht gern

nennen.“ La belle Otkero, die bekannte ſpaniſche Tänzerin, meint:

2. Beilage zu Vr. 25 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für d

15. Januar 1914.

ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
r wen zur Sprache. Einſtimmig z „Die Art, in der der Tango heut allgemein getangzt wird, macht

gr. zu einem gemeinen Spektakel.“ Mlle. Polaire, die durch
i Exzentrizitäten bekannte Pariſer Schauſpielerin, urteilt
e ah „Es iſt einfach ekelhaft. Dieſe Leute, die in

Tango vernarrt zu ſein ſcheinen und Tangothes uſw. be-
ſuchen, ſollten z deſſen lieber etwas arbeiten. Es gibt genug
intereſſantere Dinge in dieſer Welt als den Tango. ch liebe
den Tanz und halte ihn für etwas Gutes, wenn er mit
betrieben wird. Doch wenn er aus purem Snobismus zur Manie
ausartet, wie der Tango, finde ich ihn widerlich.“ Der Bildhauer
Rodin äußert ſich rn „Alles, was ich vom Tango
weiß, ſtammt von Bildern und aus den Zeitungen,
und dies genügt nicht, um ſich eine Meinung zu bilden. Manche
behaupten, es wäre ein alter Tanz. Wenn dem ſo iſt, mag es
ſehr ſchön ſein, doch heutzutage machen die Leute aus Tänzen ge
wöhnlich Dinge, die gräßlich anzuſehen ſind. Jch war oft auf
öffentlichen Bällen, und habe manchmal junge Paare auch Polka
und Walzer ſehr ſchön tanzen geſehen. Als vor einigen Jahrender Herrſcher von Kambodſche Parls beſuchte und ſeine Truppe

von Tänzerinnen mitbrachte, ſah ich dieſe tanzen und ich muß
ſagen, es war einfach die wundervollſte und entzückendſte Ver
bindung von Tanz und Gebärde, die die Leute hier nicht ver
ſtehen konnten. Wie ſind wir im Tanze dagegen doch Barbaren!“

t

Ueber den Verbleib der Geeſtemünder Fiſchdampfer „Lloyd“
und „Forelle“, die ſeit dem 17. bezw. 19. Dezember v. Js. in
See gegangen ſind, hegt man ernſte Beſorgniſſe. Die
Fiſchereihafenbetriebsgenoſſenſchaft hat an das Reichsmarineamt
ein Geſuch gerichtet, ein Kriegsſchiff in die nordiſchen Gewäſſer

zu laſſen. Man vermutet, daß die Fiſchdampfer ent-
er im Jſafjord vom Eiſe ein geſchloſſen ſind oder

ihre Schraube verloren haben.
Der Direktor des Credito Ticineſe in Lugano, Schmid, wurde

geſtern verhört und ſodann verhaftet. Die in Lugano ſtatt-
efundene zweite Gläubigerverſammlung beſchloß, auf der Ver-
haftung aller Verwaltungsratsmitglieder zu beſtehen.

Selbſtmord im Gerichtsſaal. Jn Frankfurt a. Oder
verübte Selbſtmord durch Vergiftung, und zwar im Saale der
Strafkammer des dortigen Landgerichts, der Malermeiſter Karl
Kurt aus Sternberg. Kurt war wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt worden. Nachdem das Urteil
verkündet worden war, ſetzte er ſich nieder und leerte vor den
Augen der Richter ein Fläſchchen mit Gift. Er wurde ſofort ins
Krankenhaus geſchafft, wo er bald darauf ſtarb.

Perſonalnachrichten.
Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen

worden den Oberlehrern: Dr. Paul Meyer an der
Realſchule in Magdeburg, Hermann Kieſeler am Real-
ghmnaſium in Erfurt, Friedrich Borſtel am Gymnaſium in
Erfurt, Hermann Kalmus an der Kaiſerin-Auguſta-Viktorig-
t in Halberſtadt. Vom 1. Januar 1914 ab iſt Emil

ikolgi in Weimar vom h Staatsminiſterium,
Departement des Jnnern, zum Eichmeiſter beim Groß-
herzoglichen Eichamt in Weimar beſtellt worden.

Sport und Jagd.
Winterſport Schierke. Die Kurverwaltung Schierke läd

ihre zahlreichen Freunde in Nord und Süd zu dem am 17., 18.,
19. und 20. Januar 1914 ſtattfindenden Sport
feſt ein. Zahlreiche Kurgäſte und Sportler ſind bereits ein-
getroffen. Auf der neuangelegten BobTraining-Bahn herrſcht
reges Treiben, der norwegiſche Skilehrer führt ſeine Schüler
auf die Schierker Wieſen und das Sprunggelände. Der erſte
Tag des Sportfeſtes bringt Herren Damen und Mehrſitzer-
rodeln, JuniorenBobrennen; der zweite Tag, Sonntag, den
18. Januar,, Skiläufe, Militärdauerlauf, Jnternat. Sprung-
lauf, Bobrennen mit Austrag des Wanderpreiſes des Fürſten
zu Stolberg Wernigerode; am Montag werden Ski-
konkurrenzen ausgelaufen, darunter der internationale Brocken-
dauerlauf, Patrouillenlauf, Jugend- und Volkslauf, Bobrennen;
am Dienstag Skeletonrennen und am Nachmittag Renn-
ſchlittenfahrt ins Gebirge.

Aus dem Gerichtsſaal.
l. Statt Papiergeld Papierſchnitzel. Halle, 13. Januar.

u r Jm Juli v. J. erhielt der Bernburgerieferant Saß einen auf 150 Mark lautenden Geldbrief, in dem
er ſtatt Geldes nur Papierſchnitzel fand. Abſender des Briefes
war der Fabrikkaſſenbote Paul Kühnaſt aus Beeſenlaublingen,
der kurz vorher von Saß ein Grammophon nebſt Platten für
150 Mark bezogen hatte. Der Brief wurde noch in Gegenwart
des überbringenden Geldbriefträgers geöffnet, ſo daß alſo ein
Jrrtum des Empfängers oder eine Täuſchung von vornherein
e war. Kühnaſt verſuchte nachher, den Poſtfiskusſchadenerſatzpflichtig zu machen. Genauere Prüfungen und Er
mittelungen legten indes den dringenden Verdacht nahe, daß
Kühnaſt gar kein Geld in den Brief getan, ſondern mit der Sen-
dung nur einen Betrug beabſichtigt hatte. Das Schöffengericht
in Alsleben t ihn des verſuchten Betruges auch e überführt
und verurteilte ihn mit Rückſicht auf die ſchlimme Verdächtigung,
der der unſchuldige Poſtbeamte hätte ausgeſetzt werden können,
zu einem Monat Gefängnis. Hiergegen legten ſowohl K. wie der
Amtsanwalt Berufung ein. K. forderte in der Berufungs-
verhandlung ſeine er behauptete unentwegt, 150
Mark in e in den Brief eingeſchloſſen zu haben. Der
Staatsanwalt beantragte Erhöhung der Strafe auf drei Monate
Gefängnis. Die Beweisaufnahme ergab als zweiſellos, daß der
Brief mit völlig unverſehrten Siegeln in die Hände des
Empfängers gelangt war und beim Verwiegen nach ſeiner Auf
gabe auf dem Poſtamt in Alsleben 18 Gramm gewogen hatte,
während er bei wirklicher Einlage der von K. angegebenen Geld
cheine 25 Gramm hätte wiegen müſſen. Die Strafkammer rügte

Handlungsweiſe als im d ſten Grade verwerflich und en
höhte die Strafe, auch mit Rückſicht auf ſein hartnäckiges Leugnen,
auf zwei Monate Gefängnis.

Gerechte Strafe. Die erſte Strafkammer des Land-
gerichts Breslau verurteilte den Fahrſtuhlführer Franz Biniok
aus Breslau zu zwei Jahren Gefängnis. Biniok hatte am
11. November v. Js. nach einer Verurteilung vor dem dortigen
Schöffengericht den ihn abführenden Gerichtsdiener König zu
2 gebracht, wobei König eine tödliche Verletzung
erlitt.
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Kaffee Hag, der coffeinfreie Bohnenkaffee,

kann Lungenkranken, die immer zu be-
ſchleunigter Herztätigkeit neigen, nicht genug

empfohlen werden.
Prof. Dr. Möller

(Dentſche Ärzte Zeitung 1908, Nr. 47).



FKellen Wer den am beſten gangbaren Tyhp gep Die in ad nen We u uHalle (Süd) un t r 13, Januar 1914. Ausſicht genommene Emiſſion von langfriſtigen weiſungen dReſtdengſtadt München vom Jahre 1914, Ausloſung und

u wird inlich auch gewählt werden. Der Geſamt Kündi bis 1944 ausgeſchloſſen, bis Donnerstag, denm Anſgebeion eher bekter Robert Storch, Biſchofrode Her u unter 500 mir ein Mark 15. J e Ruar 1 e 85 e s z n eder und koſten
nd Diwine Anders, Frieſenſtr. 17. i Man ſpricht von 480 Millionen Mark. Als Zeichnungs i vermitteln. chnungspreis rozenSeboren: Dem Telegraphenaſſiſtenten Robert Appold, Schönit re i artig ein Kurs von ca. 9716 Prozent See re Der Aufſichtsrat der Hafen und LagerhausAktiengeſell

ſtraße 10, T. Liſelotte. Dem Milchhändler Karl Saal Bölberger en ſchaft in Aken hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag beſchſoſſen,i G lfriede. Dem Gefangenenauſſeber Paul Graßhoff aus Deutſche Münzausprägung im Jahre 1914. der Generalverſammlung am 4. März die Verteilung einer
h Se ehe r t Se er re, Es iſt beabſichtigt, im Etatsjahre 1914 die Ausmüngung wie Dividende von 7 Prozent (gegen 5 Prozent in den Vorjahren)
m Brauhausſtr. 14, T. Dora. Dem Schuhmacher Hermann Staedtler, In Doppeltronen 78 000 000 r i. Kronen nach reichlichen Abſchreibungen r en geſchlagenen Röderberg 20, S. Hans. Dem Eiſendreher Bernhard Sonntag, Hirten- folgt h In m 838 000 Mk, in Dreimark. Gütermenge beträgt mehr als 734 Millionen Zentner.

n ſtraße 13, T. Gertrud. Dem kommiſſariſchen Unteraſſiſtenten Friedrich 8 130 000 Mk., in Fünfmarkſtücken 1 in
h

i i i ü k., in EinEgemann, Bernhardyſtr. 47, S. Kurt. Dem Kaufmann deinrich ſtücken 8 128 500 Mk. in Zweimarkſtücken 2 709 500 Mk. r
Lerae e, aeee 5 See n eng Tod geren ren War der Provinziatſehſi ſchen See Seſenſhaſt HalleEduard Oehme, d etnrän-Sire6- c Hildegard. Dem Poſtaſſiſtenten e eiten ſpſertchſtkg en er do e ennigſe vom 15. Jannar 1914.

et 2 nfpfe b 7 7 e xn. Raue, 26 J., Schmiedſtr. 21. pfennigſtücken 108 380 Mk. in Einpfennigſtücken 270 950 Mk. Infolge des überaus günſtigen Wetters konnte tig n
Der Tiſchler Emil Stolberg, 20 J. DeſſauerStr. 16. Die Witwe Insgeſamt ſind für 114 016 7655 Mark Müngen auszuprägen. Herbſt die Beſtellung in unſerem Vezirk frühgeitig beende

werden. Die Saaten ſind gut aufgelaufen und zeigen einenl Jda Giebelhauſen geb. Werner aus Halberſtadt, 53 J., Klinik. Des
Handelsmanns Oskar Simon S. totgeb., Langeſtr. 6. Die Witwe Zur Einſchränkung der Kaliindnſtrie. t n e rSophie Herrmann geb. Kahleis aus Radegaſi, 53 J., Eliſabeth Etwa 175 Kaliwerke, darunter hauptſächlich alle diejenigen, geführt worden. Die Nachfrage nach anerkanntem Saatgut ver
Krankenhaus J. Des Jngenieurs Waldemar Lauterbach aus Prettin die bereits in a verph ſtehen, haben ſich, wie das „Leipz. ſtärkt ſich. Auf Pflangkartoffeln gehen nach wie vor große Be

n Ehefrau Franziska geb. Kracht, 28 J., Klinik. Fageblatt meldet, verpflichtet, in Zukunft keine neuen ſtellungen ein. Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer
m Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer K. H. Kluge, Knapendorf Kaliwerke zu errichten, noch ſich an anderen zu be- anerkannten Saaten (für 100 Kilogramm je nach Menge ab

und M. M. Piaſtowski, Leipzig. teiligen, ſo daß der ungeſunden Ausdehnung der Kaliwerke Verſandſtation): Sommerweizen: Orig.-Raeckes Bord.,
l Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 13. Januar 1914. ein ſtarker Damm errichtet ſei. Orig. Rud. Bethges 28 80 Mk. Mahnd. Vord. 27—29 Mk.
t Geboron Dem Bahnarbeiter Oskar Krauſe, RichardWagnerſtr. 56, Vom Rö dikat Himmels Bord. 23,50--25,50 Mk., Raeckes Bord., Rud. Bethge,
n T. Elſa. Dem Tiſchler Robert Martin, Triftſtr. 14, S. Erich. Dem om öhrenſyn a Strub. r. Schlanſt., Rimp. r. Schlanſt. Hein. Japhet, 1. und

n Stadtbabhnſchaffner Alfred Rättig, Schillerſtr. 25, S. Heinz. .Jn der geſtrigen Verhandlung in Düſſeldorf wurde nach 2. Abſaaten, 22,50--25,50 M. Hafer: Orig. v. Kalb. Vien.
u Geſtorben Des Drogiſten Rudolf Graeger aus Hettſtedt Ehefrau längeren Beratungen eine prinzipielle Einigung bezüglich der 28-—30 Mk. Orig. Sperl. Sinsl., Orig. Mahnd. 27-—-29 Mk.,
n Eliſabeth geb. Mette, 29 J. Des Schneidermeiſters Franz Trillhaaſe a efens der Beteiligung ergzielt. Die Beratungen werden heute Orig. Behr. Schlanſt. 25—-27 Mk., Himmels fr. Aug. 23—25 Mk.
n Ehefrau Marie geb. Lemmer, 74 J., Geiſtſtr. 54. Des Formers Karl fortgeſetzt. Man glaubt, daß bis zum 15. d. M. das neue Syndikat von Loch Gelbh., Strub. Schlanſt., Leutew. Gelbh. Sval. Sieges-
n Schmidt Ehefrau Anna geb. Röder, 37 J., Annenſtr. 1. Der Handels perfekt werden wird. hafer, Goldregen, Lig II, 1. Abſagaten, 21,50-—28,60 Mk.

lehrer Karl Lewin, 43 J., Steinweg 46. T Sommergerſte: Orig. Rud. Bethges II und III 80—82 Mk.un Neue Bodengeſellſchaft in Berlin. Hrig. Mahnd. Hanng 27—-29 Mk. Hrig. Himmels lagerf. Mei.n Börſen- und Handelsteil. häftebild Hat ſich gegen Ende des Jahres 1913 Wer Vethges II, Proskow. Hanna, Noravia, Seal Prin
c geſtaltet als um die Mitte und zu Anfang des zeß, 1. und 2. Abſaaten, 20,50 23,50 Mk. Futlerrüben-
Jahres.Die neue preußiſche Anleihe, kerne: Orig. v. Borries Eckend., 108——140 Mk., Orig. Mohrenw.Am Donnerstag ode itag wird vorausſichtlich das Deni vidi vid 80—100 Mk., Orig. Heinr. Mettes Obernd. 51 bien Preußenkonſortinm Wu einer z ſenkten die Die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen angehörenden 57 Mk., Orig. Heinr. Mettes Eckend. 45--51 Mk., Eckendorfer

J Emiſſion definitiv zu beſchließen. Es werden ſchon j Ba äfte geben im Anzeigenteil bekannt, daß ſie Anmel- 1. Abſaaten 24—64 Mk. Pflanzkartoffeln: 17 Sortenmiſſ f zu beſchließ ſchon jetzt nkgeſchäfte g nzeig efortlaufend Beſprechungen in der Bankwelt mit den Regierungs dungen zur Zeichnung auf 10 000 000 Mark mündelſichere vier- 6--14 Mark.

Reitreusol r ee und gutsitzende Ochsengeschirre Wfür den Saalkreis. fütet e Gustav Lucdle, Sattſermeister,

B t 7 Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. [300 2 38 7ekanntmachung.
Jm Monat Dezember 1913 ſind folgende Gemeinde

140 beamte beſtätigt und verpflichtet worden: 1 stärkt Körper und Nerven JI. Schmiedemeiſt iedrich Steffen Weſenitz als t t rnScheſſe do Weſen ich Swoffon Weſonts I ſBHiociim et ein Nahr- und Kratugungemtttel
n 2. Gutsbeſitzer H. Güſtel-Peißen als Schöffe von Peißen, für Kranke, Rekonvaleszenten, Blutarme,
J 3. Stellmachermeiſter Wilhelm Frommann-Dalena als n 2 rSchöffe von Dalena, I gebliebene er und alle, cie einer Hebung Jm Halle a. S., den 9. Januar 1914. ihrer Kräfte, einer Wiederherstellung ihrer 7Der Königliche Laudrat des Saalkreiſes. rei Gmbh J r ren r an ar t
e Nr. 19289 v Krosigk. 607 das grosse Heer der Nervösen, denen dasun J JfJ J ——=STTD— Biocitin Kräftigung und Auffrischung des an Tamtlicho BRohunnum h rrrae Landsberger Straße 12 2 i iocitin igesamten Nervensystems bringt. Biocitin istAmtliche Bekanntmachungen. e I e W See de porte C

Bekanntmachung. liefert feir 50 Jahres prompt u. reell Progerien erhältlich. Wir bitten aber, aus-

e e. e Kollre- Briten e e en Viehholr um. Dieudtag r uglb wertige Nachahmungen zurückzuweisen. Einle C r. J Mutzgr e der g. halloreGBriketts. m Geschmacksmuster sowie eine Broschüre über s
Halle a. S., den 12. Januar 1914. Der Magiſtrat. F 7 rationelle Nervenpflege T 8 n

iocitin-Fabrik, Berli 52.Gasmesser Ausschreibung. 2 kauf ostenlos die Biocitin rWir haben die Lieferung unseres Bedarfs an 5 100 Gas- z Vor All n III ILIIIIIIIImessern und 5 f. Gasautomaten für das Rechnungsjahr 1914 dicht bei Halle a. d. S.
h den i serem Büro, Unterplan 12, gegen Erstattungn lam ur Abfordorung pereis liegenden Bedingungen zu 1, eine 5willings Dampfmaſchine, 20 PS. c Aufträ g e auf F eld arb eit er

m n h er eine Dampfmaſchine, Zoris l Ein- Deutſche Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1914 nimmt
h zeichnete Verwaltung einzusenden. Die Krötfnung der Angebote flammrohrkeſſel 5 Atm. Ue enche qm Veiz für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staatenes geht nieht 3nkheh, Der W n bleibt vorbehalten. 696 eine c k bi l mit ausgiehberem Röhren- (ausgenommen Herzogtum Gotha) entgegen

e Abeltznachwets der Landwirtſhantetanner
i Auskunft u. Z. 315 dur i K vo Halle a. d. S., Magde urgerſtraße 67. [19l 5wangsverſteigerung. C geteilt, an der Alten PromeSehr freundl. Etage, ab s Binm. de Br.l Am 28. Februar 1914 kommt das K. Keller, Jnnenkloſ. Sonnenſeite, 1. 4, 550 Mk. zu vermieten.n 10--12. Näh. d 4, Kontor. 69Köcher'ſche Gut in Bennſtedt, 36 Pinzgauer n. Zugothſen 14-16 ztr. ſchwer Se en äh. Brü r ontor

d S is, 324 mi i inene e 24 6cheinfelder *keis do. 13-15 ztr. S Zigarrengeſchäft vermietungen
r Zwangsverſteigerung. i in e t ine nete ehe e20 Morgen, iter, rima FGemeindevorſteber Vriedmann in Bennfſtedt. [588 Lſeriert uterſt preiswert und v kulanteſten Bedingungen S ſern Vendeltrende ß önigſtr. 61I k.

z am Eiſenbahn Direktionsge-179) Simon Sackli, Mellrichſtadt i. Vayvern. erne ende ep e& bäude, per ſofort zu vermieten

e et utz u vrennhol e heeceeeeee etr 2 r 5ſwahenedrſn en e t Auktion. Sallen ürzburg und von Halle in 4 Stunden zu erreichen. W Näh. beim Hausmann.
vom 1. Ap is 31. Märzſoll öffentlich vergeben werden. Donnerstag, d. 15. Fanuar, W Leder Treibri Steinweg S

Fs ſind e derlich: eder re riemen x tEs rfor 10 Uhr vormittags ſoll im nut1800 kg Hafergrütze, 1300 kg eine große Von heute ab ſteht ein Transport zum Betriebe in all. Dimenſ., Wohnung In h e 2obitzer Holze in vring höchtratender Dühen e ten ve e e e i ern miterer geſunn. i nene Kühen e el 55 rg Aera ggete r her t ſowie eine große Auswahl ſtei 17 Stiere (bayr.), vor zu Wohn
Schweinefleiſch 1290 kg Hammer ſehr gutes Stellmachernutz däniſcher und Holſteiner Se .ebend verk. 278 Vorn. mm nungſleiſch, 100 Kalbſieiſch 9000 kg iſtbietend ver kanſft Tel. 994. Landwehrfſtr. 21.er geg. 150 G an 4 werben f A ck er und Wagenpferde Jeden voſten Fs W den e be 53un S le e Auhr nachm. Jreiswert et mr zum Verranr wijgAlte Sglotauben e ee Zeife, ebende, kan Arno Heceke e ProZir. Braunkohlenbriketts, 35003tr. Halle a. d. S. Prei z hin 9 e en ſowie Zrennholzauktion S. Pfſiſfeorling 9 Franckeſtraße 17. nene e e der v
ehe e i n von Eſchen und Rüſtern J elepbon 288. S Einige guterhaltene gebrauchte Alte Promenade 22 [286 7

l die érititns en a en knüppeln, Wer 20 Fuhren Rappwallach da hree Tgrgs Ich ſuche f. Ritt Herrn ein Schreibmaschinen ich Wo R. kione zu an
ch v nd Reiſigholz. (393Pferd, ſicher im Wagen u. gut rentabl. Rittergut, n mieten. Näb. III. Etage rechts. m

e e Anton en ge e Klettemwurael Haaröl öbeltransporten 79 Feruar d. Js. vormittags 90000000000000000009 3. von Carl Jahn a, be e e 3 Wien 3 e mere i ne ehe ehev oben an er e 2 ittergut, r r en 605 Deutſche u. amerif. 8 n Fef W 53 3 e rig S
Bebörde einzureichen. Die Be J Weizenboden, Rübenſamen einigung des odens und Be jere e 3 en e eeee Wtet an verkauſen. maſchine re zeingeſehen, auch gegen Einſendung 2 reren i Delitzſcherſtraße 9. Schreibmaſch en, und rn d der Kundſchaft Geldverkehr ſch
von Ffo. bg3än wer an a 2 Anlage, trotz der trock. Jahre 2 zit e gen HeJgerigtet. mlichſt r hten Allein zu treDe r Director 601 3 Rekordernten, iſt zu verk. Junge Arbeitspferde, alle Preislagen v. Mk. 75 an. a m i eg en mit Siegel und Iſt diel ß 3 üebern. bis 15. März. Selbſtk. A Wedldd d Verkortgert erſehen M. 130 900 er Vordes Königl. Strafgefängniſſes. S im 175 200000 arverm. ſlotte, ſtarke Hanne yeranehien w. gr. Na 7 Pfg. und g. bei h 77 W

Herrſchaftlichen Landauer S erf. Näh. d. d. Landw. Keor größerer Auswa erzählig, eipgigerſtr. 22. Albin. Hentze 5

illi Kuleiben. Off. Poſtlagerkarte 46en is e t Rittergut Queis. Schmeerſtraße 24. (302 Halle a. S. Amt2, Chielenſtraße, der
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